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Muley Mohammed der
Einäugige.

vd . Paris , 28. April . Nach einer Depesche des
^mparcial " aus Melilla sollen mehrere Stämme
im Inneren Marokkos einen Bruder Mulah Hafids,
Mohammed den Einäugigen , zum Sultan ausge-
rufen haben.

Am 8. August 1870 erließ die französische Regierung,
nachdem das grandiose Lügengewebe ihres Sieges-
depeschen-Schwindels zusaminengebrochen war , jene
denkwürdige Proklamation an das französische Volk,
die mit den kennzeichnenden Worten einsetzte: „Jetzt,
Franzosen , haben wir euch die volle Wahrheit gesagt!"
Und wie lautete diese Wahrheit : „Einige unserer Re¬
gimenter sind unterlegen : unsere ganze Armee ist noch
nicht besiegt, derselbe Hauch der Unerschrockenheit be¬
seelt sie noch immer ." Man kann ohne Übertreibung
sagen, daß den Parisern die volle Wahrheit über den
Ausgang des „militärischen Spazierganges nach Ber¬
lin " erst überbracht worden ist durch — die deutschen
Truppen.

Die französischen Machthaber haben nichts gelernt
und nichts vergessen. Und so wenden sie denn die Tak¬
tik von 1870 jetzt erneut an auf die offiziöse Bericht¬
erstattung über den Aufstand in Marokko,  deir
man in Paris noch amtlich zu leugnen versuchte, als
bereits die französische Garnison in Fez niedergemetzelt
wurde . Tie telegraphischen Leitungen waren nicht in
Ordnung , so wurde später versichert, ganz wie vor vier
Jahrzehnten , während die Mängel bei einer ganz an¬
deren Leitung zu suchen waren . Auch jetzt noch ar¬
beiten die Beschwichtigungshofräte — auch in der
französischen-Republik gibt es solche Einrichtungen —
mit einem einer besseren Sache würdigen Eifer , um
die Alarmnachrichten aus dem Scherifenreiche nach
Möglichkeit zu vertuschen oder sie doch wenigstens den
Franzosen , wie jebe schlecht schmeckende Medizin , nur
tropfenweise beizubringen . Wenn in dem soeben ver¬
öffentlichten Bericht des Gesandten R e g n a u I t ver¬
sichert wird , daß die Meutereien der Truppen in Fez
nur infolge der Ersetzung eines Teiles des Soldes
durch freie Beköstigung veranlaßt wurde , und daß die
Trupen später Beweise von Ergebenheit und Disziplin
gezeigt hätten , so erinnert das lebhaft an die vorhin
erwähnte Methode vom ,August 1870: „Jetzt , Fran¬
zosen, haben wir euch die volle Wahrheit gesagt."

Tie wirkliche Wahrheit sieht zweifellos ganz anders
aus . Nicht amtliche, aber auch aus französischen Quellen
stammende Nachrichten besagen, daß zwar in Fez, wo
unter den Kanonen des Generals Moiniers der Be¬
lagerungszustand herrscht, alles ruhig sei, daß sich aber
in den Nordwest di st rikten  des Reiches eine
allgemeine Erhebung  gegen Frankreich -vorbe¬
reite , und daß der mächtige Häuptling Achmed Hiba

sich, angeblich wider seinen Willen, an die Spitze seiner
Stämme gestellt habet um den heiligen Krieg gegen
die Franzosen zu verkünden. Eine gewisse Ironie der
Geschichte liegt darin , daß die Marokkaner hierbei die
französische Taktik anwenden, indem sie überall im
Lande die Siege der scherifischen Truppen über Me
französischen Eindringlinge ausposaunen und auf diese
Weise die Kriegsbegeisterung zu entflammen suchen.

Die für die Franzosen bedenklichsteMeldung aber
ist die oben wiedergegebene von der Ausrufung
Muley Mohammeds des Einäugigen,
des Bruders des Sultans Muley Hasid, zum Gegen¬
sultan.  Überraschen kann diese Alarmnachricht nicht,
denn das Institut der Kronprätendenten war in
Marokko, das wie alle muselmännischen Staaten keine
feste Thronfolgeordnung besitzt, sogar vor der franzö¬
sischen Invasion außerordentlich beliebt. Ter jetzige
Sultan Muley Hasid hat bekanntlich mit Unterstützung
der Franzosen seinen älteren Bruder Abd ul Asis vom
Thron gestürzt, weil dieser sich nicht zum gefügigen
Werkzeug der Eroberer degradieren lassen wollte.
Muley Hasid aber ist nur ein Strohmann , des fran¬
zösischen Regimes , und es wäre daher nicht weiter
verwunderlich, wenn jetzt die nicht unterworfenen
Stämme in Marokko der Fahne des neuen Gegensultans
zulaufen würden . Gilt doch Muley Hasid seinen Unter¬
tanen als ein Feigling , der nicht einmal wie der letzte
europäische Maurenkönig Boabdil el Chico, der im
Jahre 1492 zur Flucht nach Afrika gezlvungen wurde,
Tränen für sein Land hat . Aber wenn uns die Ge¬
schichte weiter berichtet, daß die Mauren , als sie da¬
mals ans Granada vertrieben wurden , die Schlüssel
ihrer Häuser mit sich nahmen , weil sie nicht an der
Möglichkeit ihrer Rückkehr verzweifelten, so deutet das
zugleich darauf hin, daß auch -ihre jetzigen Nachkömm¬
linge kaum bereit sein dürsten , ohne ernstliche Gegen¬
wehr ihr Land und ihre Freiheit preiszugeben

Und so werden denn die Franzosen damit rechnen
müssen, daß der Spaziergang nach Marokko sich zu
einem sehr ernstlichen Kriege ausdehnen kann, der durch
die politische Lage noch verwickelter wird , da nach den
Erklärungen Poincaräs ini Ministerrat die f r a n -
zösisch - spanischen  Verhandlungen über die
Teilung des scherifischen Bärenfelles so schlecht stehen,
daß mit ihrem Abbruch  gerechnet wird . Niemand
wird es uns verdenken dürfen , wenn wir hierbei in
Deutschland etwas von jener Freude empfinden, die als
die reinste gilt , nämlich die Schadenfreude. Aber die
Franzosen können auch versichert sein, daß man in Eng¬
land , dessen Machtstellung im Mittelmeer durch die
französische Festsetzung im Maurenreich erheblichen Ab¬
bruch erfährt , nichts anders denkt, und daß man end¬
lich in Italien angesichts der zerfahrenen Laae in Tri¬
polis , wohin die Italiener durch die französische
Marokkopolitik gedrängt wurden , halb spöttisch, halb
wehmütig spricht: Geteiltes Leid ist halbes Leid!

General Liautey als Generalresident.
Paris , 28. April . Eine Note der „Agence Havas*

besagt : In dem Bericht, den der Ministerpräsident in
der Frage der Ernennung des Generaks Liautey dem
Präsidenten Fallisires unterbreitet , betont Poincarö
die Notwendigkeit eines e r n h e i tl i chc n Vor¬
gehens  in Marokko. Es sei das Werk der Zivili¬
sation und des Fortschritts , das Frankreich in diesem
Lande auf sich nehme. Aber nur in denjenigen Gegen¬
den Marokkos, wo bereits der Friede eingekehrt sei,
könnten die französischen Verwaltungsmaßregeln durch-
gesührt werden, um die friedliche Durchdringung des
Landes methodisch vorzubereiten und auszudehnen.
Durchaus nötig sei es , daß dre bürgerlichen und mili¬
tärischen Machtbefugnisse in die Hand eines einzi¬
gen  Mannes gelegt würden . Die Aufgabe, die seiner
harre , sei schwierig und verwickelt. Er sollte dem Pro¬
tektorat Geltung verschaffen unter Beobachtung der
Verpflichtungen Frankreichs gegenüber den Mächten,
er solle gerade der Auffassung des Protektorats treu
bleiben, die in Einklang stehe mit den internationalen
Verträgen und er soll auch verstehen, durch geschickte
Verfügung über die französischen Streitkrafte in
Marokko und durch vernünftige Ausführung des post¬
tischen, ökonomischenund strategischen Programms , die
Annahme des Protektorats seitens der marokkanischen
Stämme vorzubereiten und zu sichern. Der passende
Mann für diese Aufgaben sei Liautey . — Ter über¬
wiegende Teil der Presse begrüßt die Ernennung des
Generals Liautey zum Generalresidenten mit lebhafter
Befriedigung . Insbesondere die gemäßigten und
nationalistischen Blätter zollen der Regierung die An¬
erkennung, daß sie sich von Parteirücksichten freigemacht
und einen rechten Mann an den rechten Platz gestellt
habe.

Die augenblickliche Lage in Fez.
wb . Paris , 29. April . Ter Sonderberichterstatter

des „Matin " meldet aus Fez vorn 25. April : Man
kann noch immer nicht sagen, daß jede Gefahr be¬
seitigt  ist . Die haßerfüllten 'Gesichter der
Eingeborenen sind dafür ein sehr beredter Beweis . In
der vorigen Nacht wurde gegen einen französischen
Wachtposten auf offener Straße ein Gewehrschuß ab-
gefeuert. Gegenwärtig ist man hauptsächlich damit
beschäftigt, den Bewohnern ihre Waffen a b z u -
nehmen.  Wie groß die Waffenvorräte der Ein¬
geborenen sind, geht aus der Tatsache hervor , daß in
einzelnen von den 18 Stadtteilen von Fez Tausende
von Gewehren gesunden wurden . Die ausgeplünder-
ten und ausgebrannten Däuser der Hauptstraßen des
Judonviertes wurden mittels Milinit demoliert , um
den Schutt rascher fortschaffen zu können. Man wird
die Gelegenheit benützen, um die Straßen im Interesse
der öffentlichen Gesundheit breiter  anzulegen.

Aus neuen Briefen der
Annette von Droste-Hülshoff.

Annette von Droste - Hülshoff , Deutschlands größte
Dichterin , ist auch eine wundervolle Briefschreiberin gewesen
aus deren Episteln trotz ihrer spröden Zurückhaltung die
tiefsten Quellen ihrer seelischen Entwicklung hervorbrechen
Sie selbst hat eine Veröffentlichung dieser intimsten Bekennt
nisse nicht gewünscht, und ihre Nächsten, an die solche Schrei
ben gerichtet wurden , haben dieses Vermächtnis der Dichtern
treu gehütet. Nachdem uns aber erst einmal der kostbare
Schatz der Briefe an den Herzensfreund -Levin Schücking auf"
geschlossen war , um die historische Wahrheit über dies vielüe^
sprochene Verhältnis ans Licht zu bringen , ist auch kein Grund"
mehr vorhanden , die nächst dieser Korrespondenz wichtigster
Briefe , die an ihre innige Lebenssreundin Elise Rüdiger , der'
Vergessenheit zu überantworten . Vielmehr hat die Rachivelt
ein Recht, aus diesen inneren Offenbarungen einer großen
und schönen Seele neues Licht für das Verstehen und Ge¬
nießen ihrer Dichtung zu gewinnen . Mit der Herausgabe
dieser bedeutsamen Publikation beginnt nun Kurt Pinthus,
in der „Deutschen Rundschau". Annette trat Elise Rüdiger"
die unter ihrem Mädchennamen Elise v. Hohenhausen auch
schriftstellerisch tätig gewesen ist, in jenem Sonntagskränz-
cben nahe, zu dem sich der Freundeskreis ' der Dichterin in
Münster zusammengeschlossenhatte.

Die ersten Briefe , die aus den Jahren 1839 und 18F0
stammen, haben als ihren wichtigsten Gegenstand die Sorge
um Levin Schücking, der damals der Dichterin so' nahe stand.
Welche Gefühle sie für den Jüngling beseelten, spricht sie in
einem Briefe an Elise klar und deutlich aus : „Ich lese eben
Ihren Brief nach, und wie Sie von Schücking schreiben, „die
Welt werde noch viel an ihm ändern ." Gott gebe, daß sie
ihn so gut und rein läßt , als wofür ich ihn jetzt halte . Ich
bin in der Tat so entfernt von aller Abneigung gegen ihn,
daß ich vielmehr mich einer Art mütterlichen Gefühls nicht

erwehren könnte, wenn ich auch wollte, was allerdings in
meiner großen Liebe zu seiner verstorbenen Mutter und
meinem Bewußtseyn einiger körperlicher Ähnlichkeit mit ihr
seinen Grund hat . Es läge mir sehr nah , täglich für ihn zu
bethen, obgleich ich cs bis jetzt noch nicht getan habe, und
dieses gleichsam strenge Interesse ist es wohl eben, was mich
hart erscheinen läßt ." Vor Verleumdungen blieb diese reine
Beziehung freilich nicht bewahrt . Eine „Freundin " Annettens,
Louise v. Barnstedt , verbreitete das Gerücht, die Neigung der
beiden wäre mehr als freundschaftlich, und das mutzte der
Dichterin bei ihren bigotten, adelsstolzen Verwandten , die
sie dann zwangen, bis zu ihrem Tode alle an sie ankommen-
den Briefe der Mutter vorzulegen, unsäglich schaben. Ihre
Erbitterung gegen die, die ihr dies angetan , drängt sie mcknn-
haft zurück. „Ich gestehe Ihnen ", schreibt sie an Elise, die
die Barnstedt verteidigt , „daß ich neulich auch innerlich arg
gereizt war , durch die Aussicht auf einen fatalen Klatsch, beb
dem für mich mehr aus dem Spiel stand, als Sie wohl in
dem Augenblick übersahen, nämlich nicht nur das Aufgeben
eines mir sehr werthen Verhältnisses , sondern auch meine
ganze so langsam -und mühsam erkämpfte Freyheit , insofern
ich die passive Nachsicht der Meinigen , mit meiner Weise zu
sehn und mich zu den Menschen zu stellen, so nennen darf,
die ich vielleicht in, oder wenigstens erst nach einer hübschen
Reihe von Jahren wieder erlangen würde . So sagte ich da¬
mals nichts, was ich nicht noch heute als meine wirkliche An¬
sicht wiederholen würde, aber dennoch stellte ich alles auf die
Spitze, und mir war weder das Gute gegenwärtig , was sich
dagegen in die Wagschale legen läßt , noch die mannigfachen
Bedrängtheiten jenes armen Geschöpfes, die nicht nur das
Mitleid in -Anspruch nehmen, sondern auch die Gerechtigkeit,
da eine solche Lage wohl dem Besten einen bittcrn gehäsiige---
Ton geben könnte, und es Demjenigen , dessen ganze Existenz
von dem Wohlwollen Anderer (sowobl des Publikums als
Einzelner ) abhängt , nothwendig unendlich schwer werden .mV'-,
sich ganz frey ' bon Doppelsinn und einem gewissen mis-
trauischen Neide geaen Andre zu erhalten . . . . Ta haben Sic

mein demüthigcs Bekenntnis , — erinnern Sie mich daran,
Elise, wenn mahl wieder der Censor in mir die Uberhand
nimmt ."

Annette bemüht sich bei einflußreichen Bekannten daruin.
Schücking eine Stellung zu verschaffen, und wendet sich auch
in einem langen Briefe an den Mann Elises, den Ober-
regierungsrat Rüdiger . Wie bescheiden die Dichterin von
ihrem Äußeren dachte, zeigt eine Stelle , an der sie von dem
Besuch ihrer Freundin Matchen Hassenpflug spricht. „Sie ist
doch gar lieb und schön! Mir war ordentlich wunderlich zu
Mutbe , als sie die Treppe hinauskam, und ich das stolze noble
Gesichtcheu immer deutlicher erkannte , ivas, in diesem Augen¬
blicke, durch eine Bewegung der Liebe und Freude schöner war
als je. Wir gingen auf meine Stube und traten zusammen
vor den Spiegel , weil sie ihr Haar ordnen wollte. Ich fufcr
beschämt zurück, so miserabel nahm ich mich neben ihr ans ."
Der Tante Elisens , Henriette v. Hohenhausen, berichtet sie
von ihrem Leben in Rüschhaus und auch von ihrem Dichten?
„Ich schreibe, lese, was die Güte meiner Freunde mir zu¬
kommen läßt , stricke ein klein, klein wenig (Abends) und bin
zur Abwechslung mitunter unwohl . Geschrieben habe ich eine
Erzählung („Die Judenbuche ") in der mir Manches gelungen,
aber das Ganze doch nicht der Herausgabe würdig scheint.
ES ist mein erster Versuch in Prosa , und mit Versuchen soll
man nicht anftreten .' — Dann habe ich-den Cyclus der geist¬
lichen Lieder vollendet, die jedenfalls erst nach -meinem Tode
öffentlich erscheinen dürfen . Was ich nun zuerst vornehmen
werde, weiß ich noch nicht, wahrscheinlich wieder einen Ver¬
such für die Bühne . Ob tragisch? ob humoristisch? Soviel
habe ich noch nicht darüber nachgedacht. Die Feder ist kaum
trocken vom letzten Strich an den geistlichen Liedern ; zudem
darf ich sogleich noch nicht an Schreiben denken: dieser Brief
ist 'schon außer aller Diät , und ich fühle bereits , daß ich werde
kürzer sehn müssen, als mir lieb ist . . . ■Ich meine, das
Bücken könne mir gar nichts schaden, und doch darf ich nicht
übertreiben , sondern muß mit Allem sacht, sacht anfangen»
mit Lust, Speise, so auch mit der geistigen Speise."
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Die Anstifter der Unruhen.
^ Paris , 28. April . Nach einer Blättermeldung aus

Länger steht außer den schon erwähnten vier hohen
Beamten des Maghsen auch ein Onkel  des Sultans
Uld ben Mohammed im Verdacht, den Aufruhr von
Fez angestistet Zu haben. Er hätte den Soldaten ein-
geredet, daß der Sultan Muley Hafid auf ihrer Seite
stehe und sie mit allen erforderlichen Waffen versehen
werde, um die Europäer zu verjagen.

M . Cöln, 28. April . Ter „Köln. Ztg ." wird aus
Langer telegraphiert : Tie Nachrichten aus Fez lauten
beruhigender , dagegen wächst die Gärung »nter den
Stämmen , besonders im Gharbgebiet.  Es ver¬
lautet , daß ein Angriff auf die von Franzosen befehlig¬
ten scherifischen Malhalla bei Elksar und gegen die
Stadt Wüssan, deren Scheich unter französischemSchutz
steht, geplant ist. Bei der französischen Mahalla in
Malbarei werden zahlreiche Fälle von F a h n e n,=
flucht gemeldet. Auch verlautet , Laß die Haltung der
französischen Polizeitruppe in Tanger  schwankend sei
und daß gestern 20 Mann dieser Truppe mit Waffen,
Munition und Pferden desertiert seien.

Gärung in der spanischen Zone.
dll . Madrid , 28. April . Tie Gärung unter den

Riffleuten dauert nach einer Meldung aus Melilla an.
Die feindliche Marka erhält fortgesetzt Verstär¬
kungen  aus dem Innern . Wie von militärischer
Seite verlautet , werden mehrere Regimenter marsch¬
bereit gehalten, uni, sobald der Befehl dazu emtrifst,
nach Melilla abzugehen. Amtlich wird der Abgang eines
Bataillons des Regiments Cavadonga von der Garni¬
son Nigerias nach Larasch bestätigt . Ministerpräsident
Canalejas stellt den angeblichen Angriff der Marokka¬
ner auf die spanische Stellung in Arzila in Abrede.
— Wie aus Cadiz gemeldet wird , sind infolge der Un¬
ruhen im Riffgebiet die Kreuzer „MaderoS " und „Rena
Regena " nach den marokkanischen Gewässern abgegan-
,gen. Die Transportdampfer „Almirante Lobo" und
„Vincente Lovoda" sind mit 900 Mann an Bord ge¬
folgt . Weitere Truppen sind zur Verstärkung des Ex¬
peditionskorps mobilisiert worden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der bekannte Berliner

Stadtverordnete Bernhard Hammerstein  lst gestern abend
in seiner Wohnung in Charlottenburg im Alter von 78 Jahren
gestorben.

Der gestrigen Beisetzung des Geheimen Kommerzienrats
Emil Jacob  in Berlin ging eine Trauerfeier im Zoologischen
Garten vorauf, an der Vertreter aller offiziellen Stellen teil-
nahmen.

Die Berliner Feuerwehr verlor gestern durch den Tod
ihren dienstältesten Offizier Oberbrandinspektor Rein¬
hardt,  der im Alter von 64 Jahren an den Folgen eines
Leberleidens starb.

* Der bayerische Jrsuitenrrlatz suspendiert . Wie der
»Hannoversche Courier " aus München erfährt , fotzte eine
vom 20. April datierte Verfügung des Ministeriums an die
Regierungen Bayerns den letzthin ergangenen Erlaß über die
Handhabung des Jesuitengesetzes  in Bayern bis auf
weiteres außer Kraft.

* Zum Spionagefall Dressier. Zur Verhaftung des
preußischen Grenzkommissars Dreßler wird dem „23, T ." von
informierter Seite berichtet, daß Dreßler seit langen Jahren
die besten Beziehungen zu den russischen Behörden unterhielt
und ihr volles Vertrauen genoß. Man konnte ihm nichts
nachsagen, bis er durch seine häufigen Besuche in Kowno und
Wilna die Aufmerksamkeit der russischen Behörden auf sich
lenkte. Er wurde im geheimen einer scharfen Aufsicht unter¬
stellt, die dann ergeben haben soll, daß Dreßler das Ver¬
trauen der russischen Behörden getäuscht  habe . Obgleich
Dreßler behauptet , unschuldig  zu sein, behaupten die

russischen Behörden, im Besitz kompromittierender
Briefschaften zu sein, durch die gewisse Verbindungen Dretz-
lers festgestellt seien.

* Graf Paul von Hornsbrocch, der bekannte antiultra-
montane Schriftsteller , vollendet heute sein 60. Lebensjahr.
Auf Schloß Haag im Kreise Geldern geboren, ist Graf Hoens-
broech auf den Jesuitenanstalten zu Feldkirch in Österreich
und zu Stonyhurst in England erzogen worden. Dann stu¬
dierte er Jura und durchzog in großen Reisen ganz Europa.
Mit 26 Jahren trat er in den Jesuitenorden ein. Großes
Aufsehen erregte es, als er seinen 1392 erfolgten Austritt in
einer temperamentvollen Schrift wider den Orden begründete.
Drei Jahre später trat er zur evangelischen Kirche über . .
Seitdem hat Gras Hoensbroech in Wort und Schrift wider ,
die Jesuiten , das Zentrum , den Ultramontanismus gefochten.

* Ausschluss auS einem Kriegervrrein . Aus dem Krieger-
verein von Rosdzin -Schoppinitẑ (Oberschlesien- sind durch
Vorstandsbeschlutz60 Mitglieder ausgeschloffen worden, die sich
an der Reichstags - Stichwahl  zwischen dem polnischen
Kandidaten , jetzigen Reichstags -Abgeordneten Sosinski und
dem sozialdemokratischen Kandidaten beteiligt hatten.

* Genehmigte Maifestumzüge . Die Aufsichtsbehörden der
drei  Hafenstädte genehmigten, wie ans Geestemünde gem".l-
det wird , den sozialdemokratischen Maifestzug , der bisher ver¬
boten war.

KuZlsE
Krankrelch.

Die Flugzeügsammlung . Die Sammlung für das Mili¬
tärflugwesen hat den Betrag von drei Millionen überschritten.

Rußland.
Rücktritt deS Kriegsministers ? Kriegsminister General

Suchemlinow soll demnächst seinen Abschied nehmen. Nach
einer Version ist die Krankheit seiner Frau , die dauernden
Aufenthalt im Auslände verlangt , die Ursache. Andererseits
soll ihm ein attachierter Gendarmerieoberstleutnant , quasi
Agent der Konterspionage , arge Verlegenheit bereiten.

Protestversammlungcn . Anläßlich der Vorgänge in den
Lena-Bergwerken veranstalteten die Arbeiter zahlreiche Pro-
testversammlungen . Aus verschiedenen Provinzstädten wer¬
den Proteststreiks gemeldet. — In Petersburg veranstalteten
ferner gegen 700 studierende Zuhörerinncn der
Franenkursc  vor der Kasankirche eine Kundgebung aus
Anlaß der Vorgänge in den Lena -Bergwerken. Die Menge
erschien mit einer raten Flagge  und sang daS Totenlied.
Gendarmen und berittene Schutzleute zerstreuten die Demon¬
stranten . Währenddessen versuchten andere Demonstranten,
welche das Totenlied sangen, in die Kasankirche zu ziehen;
sie ivurden jedoch gleichfalls von der Polizei zerstreut . Die
vor der Kasankirche von der Polizei zerstreuten Demonstran¬
ten begaben sich nach dem Petersburger Stadtteil . Dort ver¬
einigten sie sich und zogen, revolutionäre Lieder
singend, nach dem Kamenno -Ostrowsky-Prospekt, bis sie auf
Gendarmen und berittene Schutzleute stießen. Diese um¬
zingelten einen Teil der Demonstranten und verhafteten 123
von ihnen . Unter den Verhafteten befinde-: sich 80 Hörerinnen
der Frauenklinik.

Türkei.
Zum Jahrestag der Thronbesteigung des Sultans war

die Hauptstadt , K o n st a n t i n o p ei gestern reich beflaggt.
Am Vormittag fand ein Empfang im Palais statt . Darauf
wurde die von der Nürnberg -Augsburger Maschinenfabrik er¬
baute Brücke von G a I a t a nach Stambul feierlich eröffnet.
Nachmittags fand auf dem Freiheitshügel eine Revue über
30 000 Mann aller Waffengattungen statt , der der Sultan,
die Prinzen , das diplomatische Korps sowie zahlreiche Wür¬
denträger und das Publikum beiwohnten. Die ausgezeichnete
Haltung der Truppen fand allgemeine Bewunderung . Zum
ersten Mako stieg ein Militär - Aeroplan  auf , der über
dem Paradefelde in großer Höhe eindrucksvoll manöberierte.
Abends war die Stadt illuminiert . Etwa 200 wegen poli¬
tischer Delikte Verurteilte wurden begnadigt.

Vereinigte Staaten.
Taft und Roosevelt. Roosevelt antwortete in einer Rede

in Worcester in bitterem Ton aus die kürzlichen Angriffe TaftS
und erklärte , Taft habe nicht allein in Gedanken, Worten und
Taten uneingedenk der früheren Freundschaft gehandelt, son¬
dern sich nicht um die einfachsten Regeln des Anstandes ge¬
kümmert, die man selbst im Kampfe mit dem schärfsten Geg¬
ner verlangen könnte. Die Behauptung Tafts , Roosevelt
nutze seinen Einfluß alS Inhaber des Bundesamtes im Wahl¬
kampf, sei eine absurde Unwahrheit . Roosevelt beschuldigt
Tast ferner , daß Taft sich der Unaufrichtigkeit schuldig ge¬
macht habe, als er den Payne -Aldrich-Tarif Unterzeichnete.

KbgeoröKLLenhKUL.
Fortsetzung des Drcchtberrchts in der Sonntags -Ausgabe.

$ Berlin , 27. April.
In der fortgesetzten allgemeinen Aussprache zum

Etat »es Innern»
beim Titel „Ministcrgehalt ", führt

Minister Ä- Dallwitz:
aus : Die Beschwerden des Wg . Bell über die angeblich un.
paritätische  Behandlung katholischer VolkSteile bei der
Annähine von Beamten und der Besetzung von Veamten-
stellen sind unberechtigt. In meinem Ressort, und ich bin
überzeugt , in ben anderen Ressorts ebenso, spielt die Frage
der Konfession  nicht die mindeste Rolle. (Lachen im
Zentrum .) Mich leiten lediglich sachliche Gesichtspunkte.
Nach der letzten Assessorenprüfung sind in meinem Ministe¬
rium drei katholische Referendare , die die Prüfung mit . gut
bestanden haben, angestellt worden, und ich hoffe, daß, wenn
sich diese Fälle wiederholen, demnächst auch die Allerhöchsten
Stellen von Katholiken besetzt sein werden. (Große Heiterkeit.)
Auch der Abg. I)r - Friedberg hat in diesem Jahre die Be¬
hauptung wiederholt, daß bei der Besetzung höherer Ver¬
waltungsstellen die agrarisch-konservative Richtung bevorzugt
werde. Aus einer Tabelle, die ich schon im vorigen Jahre
vorgctragen habe, ergibt sich aber, daß eine solche Bevor¬
zugung nicht stattgefunden haben kann. Im Jahre 1910 ent¬
stammten von den damals amtierenden Landrüten nur
81 Prozent , von den Assessoren nur 18 Prozent landwirtschaft¬
lichen Familien , während der Rest kaufmännischen, Ge¬
lehrten - und Bcamtenkreisen entstammte . (Hört ! Hört!
rechts.) Der Abg. Lohmann hat im vorigen Jahre von einer

Bevorzugung adliger Assessoren
gesprochen. Die Verhältnisse haben sich aber auch hier ge¬
ändert und Herr Lohmann hat übersehen, daß der starke
Prozentsatz nicht adliger Assessoren rm Jahre 1910 unmöglich
bereits in dein gleichen Jähre bei den Landratsstcllen zum
Ausdruck kommen konnte, und daß bis vor 1b oder 20 Jahren
sich die kaufmännischen und Gelehrtenkreise überhaupt wenig
zum Verwaltungsberuf herandrängten . Das ist jetzt anders
geworden, und die Beschwerden sind wirklich nicht haltbar.
(Beifall .)

Abg. vr . v. Woyna (freikons ): Wie sich Adlige und
Bürgerliche sowie die Angehörigen verschiedener Konfessionen
im Verwaltungsdienst durchsetzen, das hängt von ihrer Per¬
sönlichkeit,  ihrer Tüchtigkeit ab. Wir sind deshalb mit
den Ausführungen des Ministers einverstanden . Unsere
Zeit weist unleugbar einen demokratischen  Zug auf.
Nicht nur die Regierung , sondern auch eine Reihe von
Dynastien in Europa zeigen dieser Entwicklung gegenüber
eine Sorglosigkeit, ja ein Entgegenkommen, das alle monar¬
chisch und royalistisch gesinnten Männer mit schwerer Sorge
erfüllen muß . Um so freudiger kann daher für Preußen
konstatiert werden, daß seine Regierung dem äußersten
Flügel der Demokratie eine nicht mißverständliche Absage
erteilt hat . (Sehr gut ! rechts.) Das Auftreten des Dr . Fried¬
berg gegen die Sozialdemokratie erinnert an die beste Zeit
des Liberalismus , an Herrn v. Bennigsen . (Sehr richtig!
rechts.) Herr v. Zedlitz wollte die Freisinnigen nicht belei¬
digen. Er hat lediglich den bekannten Vergleich herange¬
zogen. Ich bitte die Freisinnigen , von dieser Erklärung

Residenz-Theater.
SamStag,  den 27. April : „Papa ". Lustspiel in drei

Akten von Robert de Flcrs und G. A. de Caillavet.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Höchst ehrbar und bürgerlich beginnt diese neue Komödie.
Ein guter Junge , ein bißchen bäuerisch, leidenschaftlicher
Landwirt und Entenjäger , der sich in das frische Nachbars¬
töchterlein verliebt hat, dann der biedere Pfarrer , der Ver¬
walter mit Bluse und Zipfelmütze, und sein hübsches Mädel,
das für seinen Herrn im stillen schwärmt: ein recht behag¬
liches Stilleben im französischen Süden . Aber schnell ändert
sich das Bild . Dieser schöne Frieden wird gestört, bedenk-
lichere Dinge kommen vor, parfümierte Großstadtluft dringt
herein : dieser junge Gutsbesitzer hat nämlich noch einen Papa,
einen echten Pariser Grafen , der sich bis jetzt um den Sproß-
ling seiner Liebe gar nicht kümmerte, bis unliebsame Erfah¬
rungen bei erotischen Abenteuern ihn an sein Alter mahnten:
er beschließt, „auszuspannen " und einen Strich unter sein
bisheriges Leben zu machen. So holt er sich seinen tugend¬
hafteren Sohn nach Paris , legitimiert ihn und sucht nun den
neuen Vikomte in die Genüsse des Kluülebens und galanter
Streifzüge einzuweihen . Der brave Jean aber benimmt sich
bei diesen Unterweisungen etlvas tölpelhaft , bleibt seiner Ge¬
stiebten in höchst unmoderner Weise treu und trotzt auch dem
Vater , der seine Heirat verhindern will. Nun aber lernt Graf
von Larzac selbst Georgina Coursan , Jeans nette , lebens¬
lustige Braut kennen; er brennt lichterloh, der Sohn aber ist
Lug genug, zur rechten Zeit seine Verlobte dem Papa als
Gemahlin abzutreten und selbst mit den derberen Reizen
Per Berwalterstochter sich zu trösten.

Man sieht: eine Fabel von rührender Anspruchslosigkeit,
deren Ausgestaltung alle künstlerische Beurteilung ausschlietzt.
Der junge Liebhaber beträgt sich einmal als Idiot , dann
!wieder als ein recht gescheiter Kerl. Der Graf selbst schwankt
hin und her zwischen bedenklichsterFrivolität und idealer Ge¬
sinnung , wie «S den Verfassern gerade so patzt; allerlei rühr¬
selige Motive wechseln ab mit dem Jargon deS blasierten
Lebemanns . Immerhin , auch hier wissen die Autoren da?
Nichtige sehr geschickt aufzuputzen und geschmackvoll zu servie¬
ren, und der pikante Kontrast , der dem Stück zugrunde liegt,
M amüsant ausgenutzt , so besonders hübsch in dem ersten

Dialog zwischen dem genußmüden Grafen und den: guten
Abb§. Der Ton bleibt im ganzen anständig , wir hören hier
licht nur jene Art von Witz und Ironie , bei der man , um sic
recht würdigen zu können, das moralische Gefühl vorher wie
einen Überzieher in der Garderobe ablegen müßte , sonder-.!
auch Ansätze zu behaglich-heiteren Humoren . Wer also nicht
allzu anspruchsvoll ist und etwas gute Lcnrne ins Theater
mitbringt , der wird bei dem Stück wohl auf seine Rechnung
kommen.

Und auch einem schlechteren Produkte hätte eine solche
Darstellung wohl zu einen! vollen Erfolg verhelfen können.
Es war eben ein jeder ganz an seinem Platze, und alles griff
so ineinander , als ob das Stück schon zwanzigmal gespielt
worden wäre . Voran die beiden so verschiedenen Komödien¬
helden, Herr K e l l e r - N e b r i, der mit unnachahmlicher
Noblesse und drolliger Laune den verliebten Papa darstelltr,
Herr T a n tz, dessen Jean manche Komödienesfekte durch
frische Gesundheit und Naivität erträglich machte. Dann
spielte Fräulein Horsten  die Georgina höchst lebendig, viel¬
leicht etwas laut in der Heiterkeit, dafür aber auch mit recht
inniger Empfindung , wo die Iiolle es zuließ , und Fräulein
Richter  charakterisierte ihre kleine Partie mit schöner Ein¬
fachheit. Ganz köstlich, mit echtem, gemütvolle«! Humor zeich¬
nete Herr Bertram  den Pfarrer , Herr T a cha u e r end¬
lich bewies auch in einer Nebenrolle seine bekannte
vis comica . So unterhielt sich denn auch das Publikum vor¬
trefflich und spendete reichlichen Beifall . chsr

Nus NunK und Leben.
* Walhalla -Operetten -Thcater . Man glaubt sich loieder

in den Fasching versetzt, wenn man die Fliegerpossc „Parkett-
sitz Nr . 10" ansieht und anhört . Die sogenannte Musik von
Walter G o e tze ist so ziemlich das Banalste , was man sich
denken kann, das Buch von Hermann Haller und Willy
Wolfs  ist ein toller Unsinn mit recht guten Witzen, über
die man lachen mutz . Also doch eine gute Eigenschaft! Und
es wurde am Samstag gelacht, und zwar so stark, daß das
nicht sonderlich gut besuchte HauS eine große Menge vor¬
täuschte. Die Posse war recht hübsch inszeniert ; für flottes
Spielen und Singen sorgten Emil Nothmann und Kapell¬
meister Lindemann . Paul W e st e r m e i e r wußte ganz be¬
sonders durch schlagende Komik zu amüsieren . Nach ihm

wäre noch Else M ü l l e r lobend zu erwähnen , die allerliebst
sang, tanzte und spielte. Doch auch die Damen Rein¬
hardt , Gorell und Klein  und die Herren Wenden,
h ö f e r und K u g e ! b e r g waren mit Lust und Liebe bei
der Sache. Viel Freude bereitete es dem Publikum , daß die
Posse ganz ä la Reinhardt (!) mitten im Zuschauerraum
ihren Anfang nahm und auch sonst noch im Verlaufe des
Abends sich öfters unter den Zuschauern abspielte ! B . v- IT.

SlFine Chronik.
Theater mrb Literatur . Kurt K r a a tz' lustiger Schwank

„So 'n Windhund " fand bei der Berliner Aufführung , wie
uns ein Privattelegramm meldet, die denkbar günstigste Auf¬
nahme . — Irene T r i e s cb hat sich auf mehrere Jahre dem
Berliner  Theater verpflichtet. Der Vertrag beginnt 1914.
— „D c r Retter in der No  t ", ein neues dreiaktigeS
Lustspiel von Franz von Schönthan  und Rudolf Pres,
b er , wurde durch Vermittlung des Berliner TheaterverlageS
G. nn b. H., Berlin W . 15, von den Direktoren Bernauer und
Meinhard für das „Theater in der Königgrätzer Straße " in
Berlin zur Aufführung erworben . — Der Sohn Max Halbes,
Robert Halbe,  ist im Herbst 1912 an das Stadttheater in
Augsburg engagiert worden. — Martha Grosse , die Bres¬
lauer  Dichterin , ist zur Königin der diesjährigen , am 5.
Mai beginnenden Eölner Blumenspiele gewählt worden. —-
Freiherr von Schlicht hat einen neuen militärisch -humo¬
ristischen Roman unter dem Titel „Der Gardegraf " geschrie¬
ben, der Anfang Mai im Verlag van Karl Reißner , Dresden,
erscheint.

Bildende Kunst und Musik. „N i n o n von L e n c l o s".
eine Oper von zwei Akten des Deutsch-Italieners Michale
E u l a m b i o, wurde bei ihrer Uraufführung im Stadt¬
theater zu Leipzig  mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
Die Dichtung von Ernst Hardt hatte allerdings großen Anteil
daran . Der anivesende Komponist wurde mehrfach gerufen.
— Richard Strauß ' „gen er not"  wird am Opernhau»
in Budapest  und am Böhmischen Landes - und National¬
theater in Prag  in der bevorstehenden Saison zum ersten
Male ungarisch und böhmisch zur Darstellung gebracht. —
Kapellmeister Otto Lohs  e, der zukünftige Leipziger Opern-
direktor, der gegenwärtig die deutschen Wagnerfestspiele im
Brüsseler Opernhaus leitet, ist von der Großen Oper in
Paris verpflichtet worden, zioei Aufführungen von „Tristan
und Isolde " am 8. und 11. Juli ru dirigieren.



ykr. 199 . Montag, AS. April LSL2.
Notiz zu nehmen. Die Sozialdemokratie können wir ihrem
Schicksal überlassen, sie wird sich hier das Grab selbst graben.

Siüg,  Dr . Lohnrann (nat !.) :
Über die politische Tätigkeit der Landräte ist mir erst

heute morgen wieder aus Schlesien Material zugsgangen.
Der Landrat von Wohlau ist vielfach in konservativen Ver¬
sammlungen aufgetreten , wozu ihm das Recht nicht abzu¬
streiten ist, hat aber öffentlicht erklärt , wenn er Wirt wäre,
würde er sein Lokal nur den Konservativen zur Verfügung
stellen. (Hört ! Hört !) Der Abg. Dr . Bel hat sich sehr über
die Angriffe des Abg. Dr . Friedberg gegen das Zentrum,
gegen seine Haltung in der Wahlrechtsfrage entrüstet . Aber
auch der Abg. v. Zedlitz hat schon früher erklärt , daß das
Zentrum keine Wahlreform mitmachen werde, die nicht die
Zustimmung der Konservativen  findet . Damals war
keine Entrüstung im Zentrum . Das Zentrum hat sich auch
gegen eine Kombination von direkter und geheimer Wahl ge¬
wehrt, obwohl eine Mehrheit  dafür im Hause vorhanden
war . Es sagt nun , daß bei der Haltung der Konservativen
und der Regierung nichts zu erreichen gewesen sei. Es ist
mir vollkommen neu, daß eine noch in der Zukunft schwebende
Haltung der Regierung jemals für die gegenwärtige Haltung
des Zentrums  entscheidend sein könnte. (Sehr gut ! und
Heiterkeit links.)

Das Zentrum hat lediglich taktisch in der Wahlrcchts-
frage gehandelt, aus Rücksicht auf die Konservative».

Die im Reichstag gewonnene Freundschaft der Konservativen
erschien ihm wertvoller als die Wahrung seiner Grund-
s ätze . (Sehr richtig! links.) Eine LLahlreform sollte mög¬
lichst schnell kommen. Je länger sie aufgeschoben wird , um
so radikaler  wird sie sich gestalten. Für den Doktrinaris¬
mus der Volkspartei in dieser Frage habe ich kein Verständ¬
nis . Das Reichstagswahlrecht in Preußen würde auch nur
dem Zentrum und der Sozialdemokratie hier dieselbe
Majorität geben wie im Reichstag. Wo würde da das Feld
der Betätigung für Ihren schönen Liberalismus bleiben? Sre
würden mit Ihrem Liberalismus an die Wand gedrückt
werden, lind was nützt mir der schönste Liberalismus , wenn
er in der Gesetzgebung ausgeschaltet ist. Es besteht auch ein
Widerspruch bei der Volkspartei in bezug auf die Stadtparla-
inentc und das Abgeordnetenhaus . Ein Führer der Volks-
Partei soll einmal gesagt haben, als ihm dieser Widerspruch
entgegengehalten wurde : In der Stadt  handelt es sich um
Vermögensobjekte, da können wir das allgemeine Wahlrecht
nicht einführen . Über das laute , häßliche und weit über das
Ziel hinausschießende Verhalten des Abg. Liebknecht ist schon
das Nötige gesagt. Aber es ist auffallend , daß der Abg.
Liebknecht so sehr gegen die Verwaltungstätigkeit der Regie¬
rung und der Gendarmen wettert , wo die Sozialdemokratie
die einzige Partei im Hause ist, die dein Terrorismus
ihrer Partei im öffentlichen Leben zugegeben und auch ge¬
billigt hat . (Lebhafter Widerspruch und Zwischenrufe bei
den Soz .) Gerade Sie , Herr Hirsch, haben am 31. Oktober
1908 hier im Hause gesagt: Wir haben nie bestritten , daß
wir bei der letzten Wahl einen gewissen Terrorismus geübt
haben, und wir werden diesen Terrorismus auch weiter üben.
Das ist ein ganz unerhörter Standpunkt , der sich im direkten
Gegensatz zu einer Erklärung Bebels im Reichstag befindet,
in der Bebel ausdrücklich erklärt , daß er den Terrorismus
mißbillige, denn er sei unsittlich.  Der Redner kommt
!!>ann auf die Bekämpfung des S chm u tze s in Wort und
Bild zu sprechen, die von der Regierung aufs äußerste unter¬
stützt werden solle. Sehr förderlich arbeite die Zentralstelle
dafür bei der Berliner Staatsanwaltschaft . Der Redner be¬
spricht weiter

die Abnahme bcS Geburtenüberschusses,
die auf evangelischer  Seite unendlich viel stärker ist
als auf katholischer. Seit 1876 ist in Berlin  der Ge¬
burtenüberschuß genau auf die Hälfte zurückgegangen. Hier
werden Ehen in der Absicht abgeschlossen, überhaupt keine
Kinder zu haben. (Hört ! Hört !) Der Abg. Hammer hat in
besonders liebenswürdiger Weife uns zu einem Zusammen¬
gehen aufgefordert . Die Gegensätze find durch die Finanz-
reform schärfer geworden. Wir wollen aber darüber nicht
streiten, aus wessen Seite das Recht ist. Bei uns bestand die
Absicht, das Kriegsbeil zu begraben.  Deshalb haben wir
auch seinerzeit im Reichstag den sehr gemäßigten Abgeord¬
neten Dr . Heinze vorgeschickt. Was war aber die Antwort?
Ausgerechnet Herr Dr . Hahn  tvurde darauf gegen uns vor¬
geschickt. Daß Herr Dr . Hahn kein gemäßigter Vertreter kon¬
servativer Anschauungen ist, wird wohl nicht bestritten wer-
den. So ist jedesmal die Antwort auf unsere Geneigtheit
zum Zusammengehen ausgefallen . An uns hat cs also nicht
gefehlt. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Mg. Dr. pachmÄe(vpt.):
Der Minister wirft mir vor, ich habe in der Kritik der

Landräte verallgemeinert . Der Minister aber ist immer nur
bemüht, den angegriffenen Beamten zu retten und nicht das
von den Beamten bedrohte Recht . Fast van allen Seiten
klagt man über die Bevorzugung der konservativen Kreise.
Mutz da der Minister nicht an der eigenen Überzeugung irre
werden? Eine Mehrheit für das direkte und geheime Wahl¬
recht ist vorhanden. Der große Erfolg des Fürsten B ü l o w
war der Rückgang des Radikalismus.
Der große Erfolg des Herrn v. Bethmann war bas Steigen

der radikalen Flut.
(Zurufe rechts: Ihre Schuld !) Wir wünschen eine Wahl¬
rechtsreform noch vor den Neuwahlen . Solche Optimisten
sind wir natürlich nicht, daß wir in der Ankündigung der
Thronrede die des Rcichstagswahlrechts gesehen hätten . Mit
ihren allgemeinen Andeutungen konnte die eine oder andere
Reform gemeint sein. Abg. Graf v. d. Groeben verwies auf
die Hauptwahl von 1612. Bei ihr hat die Freisinnige Volks-
Partei 300 000 Stimmen gewonnen.  Daß Sie (nach
rechts) unser Stichwahlabkommen angreifen , verstehe . ich,
denn Sie waren ja die Leidtragenden. (Stürmische
Zustimmung links.) Sie gehen ja mit dem Zentrum zu¬
sammen. das mehr als einmal mit der Sozialdemokratie
Stichwahlverträgc geschlossen hat . (Sehr richtig! links.) Die
Nationalliberalen aber tun in Baden und Bayern das gleiche,
Pas uns vorgeworfen wird . Die Situation zwang uns zu
unserem Verhalten , und dazu hat Abg. v. Hehdebrand mit
seinen Stichwahlbedingungen sein Teil beigetragen . Wir
haben nichts zu entschuldigen, wir haben nur der Sachlage
Rechnung getragen . (Sehr richtig! bei den Freisinnigen .)
Was ist denn aber für ein Unterschied zwischen direkter oder
indirekter Unterstützung der Sozialdemokratie ? In den
meisten Fällen ist Siimmenthaltung dasselbe wie unmittel-
bare Unterstützung. (Lachen rechts; Abg. Schulze-Pelkum
(kons.): Was haben Sie denn getan ?) Ich spreche jetzt von
Ihnen ! (Sehr gut ! links.) Hält man die Sozialdemokratie
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für eine Gefahr , so darf man sie nicht noch steigern. In
Varcl -Jever werden wir ja sehen, ob es Ihnen (nach rechts)
mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie ernst ist. (Zuruf
rechts: Sie sind ebenso schlimm !) Durch unsere taktische
Haltung hat sich unser eigenes Wesen nicht geändert . Frhr.
v. Zedlitz stellt unsere nationale Gesinnung in Zweifel. Wir
sind zu stolz,  um uns gegen einen solchen Vorwurf zu ver¬
teidigen. (Beifall bei den Freisinnigen .)

Auf wen mußte sich denn Fürst Bismarck beim Ausbau
der Verfassung deS Reiches stützen? Auf den Liberalismus!
Und wie hat er in seinen Memoiren von dem gehässigen
Kampf der Konservativen gegen ihn gesprochen! Abg.
v. Zedlitz hat selbst den Aufruf der Reichspartei unterzeichnet,
in dem aufgefordert war , durch Stimmenthaltung die Fort¬
schrittler durchfallen zu lassen. (Hört ! Hört ! links .) Wir
mißbilligen jede Ausschreitung um des Parlaments und der
Sache willen, der Übermaß nur schaden kann. Gegen die
unparteiische und gleichmäßige Anwendung der entsprechen¬
den Maßregeln wird niemand etwas haben. Aber bei der
Beratung solcher Maßregeln darf nicht die Rachsucht sprechen,
sondern die kühle Überlegung und Besonnenheit . (Lebhafter
Beifall bei der Volkspartei .)

. Abg. Strosser (kons.) lenkt die Aufmerksamkeit des
Ministers auf die Zustände in sogenannten Volks - und
Familienbädern  und bedauert , daß den Klagen über
die Automobilfrage  bisher in keiner Weise Rechnung
getragen ist. Kein Schutzmann kümmert sich um die Aus¬
schreitungen der Chauffeure.  Sine Bevorzugung des
Adels bei der Besetzung der Verwaltungsstellen wünschen
auch die Konservativen nicht. Es sollte aber auch keine Be¬
vorzugung der P l u t o kr a t i e stattfinden . In der Verwal¬
tung werden häufig zu große Anforderungen an den Geld¬
beutel gestellt. Du. Pachnicke stellt das Stichwahlabkommen
als ganz Harnclos hin , dabei war die liberale Presse selbst so
schamrot darüber , daß sie das Abkommen ableugnete.

Ern Schlutzantrag  wird angenommen.
Persörrlich bemerkt Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Abg.

Strosser hat gesagt, daß ich diejenigen Leute kenne, die dem
Volke Millionen aus der Tasche ziehen. Das ist eine ganz
gewöhnliche antisemitische Pöbelei.

Präsident Frhr . v. Erffa ruft den Redner zur Ordnung.
(Lebhafte Protestrufe bei den Soz . : Strosser ist nicht zur Ord¬
nung gerufen worden ! Schöne Unparteilichkeit  des
Präsidenten !)

Präsident Frhr . v. Erffa : Tun Sie doch nicht so, als ob
meine Geschäftsfühung parteiisch  wäre.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Ich habe früher einmal
geäußert , daß ein paar Sozialdemokraten hier im Hause
nichts schaden könnten. Wenn ich freilich gewußt hätte , was
für eine Sorte  von Sozialdemokraten hier hineinkommen
würde, hätte ich das nicht geschrieben. (Große Heiterkeit
rechts; Lärm bei den Soz .)

Präsident Frhr . v. Erffa ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Lernert (Soz .) beschwert sich zur Geschäftsordnung

darüber , daß die Mehrheit Schluß gemacht habe.
Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) bemängelt die Art der Ge¬

staltung der Rednerliste.
Es folgt die Besprechung der nordschleswigschen

Frage.
Abg. Nissen (Däne ) beschwert sich, daß man eine Bevölke¬

rung aus Nordschleswig herausdränge,  die dort ihre
Heimat , ihre Verwandtschaft und ihren Beruf hat . Dieses
Verfahren sei des preußischen Staates unwürdig.

Minister v. Dallwitz erwidert , daß die Regierung zahl¬
reiche Optantenkinder naturalisiert , aber wiederholt schlechte
Erfahrungen gemacht habe. Man habe eine deutschfeindliche
Agitation zugunsten der Lostrennung  Schleswigs von
Preußen begonnen. Die Leute würden überhaupt nicht aus
Preußen ausgewiesen , sondern nur aus den national um¬
strittenen Grenzkreisen.

Montag 11 Uhr : Weiterberatung . — Schluß 4%  Uhr.

Die TiLLMie-RatWrophe,
Die Untersuchung vor dem Senat.

wb . Washington , 28. April . Das Verhör über das Un¬
glück der „Titanic " schleppt sich mühsam dahin und erregt
selbst hier Spott  oder Unwillen. Die „New Uork Times"
bringen gestern einen scharfen Angriff gegen den Senator
Smith , indem sie sagen, das Schauspiel, das er durch seine
Fragerei der Welt geboten habe, sei zu possenhaft  für
ein so furchtbares Unglück. Seine Behandlung Marconis
durch beleidigende Fragen und durch Argwohn, die Wahrheil
zu ermitteln , errege öffentlichen Unwillen . Er habe seine
Unwissenheit gezeigt und seine Unfähigkeit, eine ernste Unter¬
suchung dieser Art zu führen.

Eine neue Belastung des Schuldkontos.
Washington , 27. April . Der Obersteward der „Titanic ",

Cunningham , sagte aus , die Passagiere seien erst 60 Minuten
nach dem Zusammenstoß geweckt worden. Der Direktor der
White Star Line, Franclin , bestritt , daß die Gesellschaft ver¬
sucht habe, die „Titanic " am 16. April neu zu versichern.

Die Bergung der Opfer.
sich New Uork, 28. April . Der Kabeldampfer „Mackah

Bennett " fand noch 14 Leichen. Er bestattete 30 Leichen auf
hoher See , da sie zu stark verwest waren . — Der Kabel¬
dampfer „Minia " löste die „Mackay Bennett " im Absuchen
der Unfallstelle ab. Die „Mackey Bennett " bringt die 200
Leichen nach Halifax , davon sind schon jetzt 91 rekognosziert.

Die Sicherheitskonferenz.
wb. Washington , 28. April . Das Staatsdepartement

sprach die Bereitwilligkeit aus , an der internationalen Kon¬
ferenz zur Herbeiführung einer größeren Sicherheit des Ver¬
kehrs auf dem Ozean teilzunehmen . Der stellvertretende
Sekretär des Staatsdepartements , Wilson, erklärte,
Deutschland  werde die Führung  bei der Vorbe¬
reitung der Konferenz übernehmen.

*

Auch eine Folge der Katastrophe.
wb. New York, 28. April . Auf Grund der gestern abend

von der Ortsgruppe Liverpool des Verbandes der Matrosen
und Heizer getroffenen Entscheidung werden die Matrosen
und ' Heizer aller Schiffe, die von morgen ab von Liverpool
auslaufen , darauf bestehen, daß die Rettungsbootsvorrich-
tungen einer genauen Prüfung durch bevollmächtigte Ver¬
treter des Verbandes  unterzogen und die Löhne  für
Matrosen auf 4i/2> für Heizer auf 6 Pfund Sterling monat¬
lich erhöbt werden.
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©er Krieg um Tripolis.
Ein italienischer Erfolg auf Astropalia . Rom,  23 . April.

lAgenzia Stefani .) Admiral Presbitero telegraphiert von dem
Panzerkreuzer „Pisa " funkentelegraphisch, er habe, um die
Besetzung der Insel Astropalia  zu vervollständigen, zwei
Kompagnien gelandet. Diese bemächtigten sich durch einen
Handstreich der Pässe, welche die Stadt Livadia beherrschen,
um die dort versammelten türkischen regulären Truppen zu
umzingeln . Die Umzingelung glückte vollständig. Bei Tages¬
anbruch forderte ein Parlamentär die Türken zur Übergabe
auf , die angenommen  wurde . Man erwies der kleinen
Garnison , die kriegsgefangen erklärt wurde, militärische
Ehren.

Die Verluste der Italiener nach türkischer Darstellung.
Konstantinopel,  27 . April . Einem Bericht Enver -Beis
zufolge betrugen die italienischen Verluste im Kampfe bet
Kolham am 21. März 17 00 Tote,  darunter 42 Offiziere^
Die Türken hatten 175 Tote,  darunter 2 Offiziere . Im
Gefecht bei Licha am 3. April hatten die Italiener 15 0
Tote,  darunter 2 Offiziere , die Türken 2 Tote und 6 Ver¬
wundete.

Noch keine Dardanellenöffnung . Konstantinope 'v,
28. April . Nach einer längeren Besprechung faßte der
Ministerrat über die Öffnung der Dardanellen . für die
Schiffahrt noch keinen Entschluß. Es wird versichert, daß
der Ministerrat der Ansicht ist, daß eine Öffnung der Dar¬
danellen so lange unmöglich ist, als die Gefahr eines An¬
griffes auf die Dardanellen besteht.

Wiederaufnahme der italienischen Flottenaktion?
Turin,  28 . April . Wie der hiesige „Standard " erfahren
haben will, soll das italienische Geschwader gestern wieder den
Hafen von Tarent  verlassen haben und nach dem Ägäischen
Meer gegangen sein, um dortselbst sofort die Operationen'
wieder aufzunehmen.

Zur Beschlagnahme der französischen Dampfer . Haag,
28. April . Die französische und italienische Regierung haben
nach gegenseitigem Einvernehmen die Mitglieder des Schieds¬
gerichts bezeichnet, die den Konflikt wegen der Beschlagnahme
der französischen Postdampfer „Carthage " und „Manuba " zu
schlichten haben . Es stellt sich zusammen aus dem italienischen
Abgeordneten Fusinate , dem Gouverneur der Provinz Upsala,
Hammerstioeld, dem Direktor des Auswärtigen Amtes in
Berlin , Kriege,  Renault -Paris und dem russischen Staats¬
rat Baron v. Taube.

Weitere Ausweisung von Italienern . Konstant ; ,
nopel,  28 . April . Ein kaiserlicher Erlaß verkündet die
Entscheidung des letzten Ministerrats , wonach eine große An-
zahl von Italienern aus der Türkei ausgewiesen wird . Man
bringt diese Ausweisungen mit den Vorgängen in den Dar¬
danellen in Zusammenhang.

Eine neue Intervention ? P a r i s , 29. April . Meldungen
aus London zufolge sollen Rußland und England die Initia¬
tive zu einer neuen Intervention der Mächte ergriffen haben,
um Italien zu veranlassen, seine kriegerischen Operationen
im Ägäischen Meer einzu st eilen  und auf Tripolis zu
beschränken.
- -- - - 1 -  l

Luftfahrt.
Die Studentenschaft und die Flugzeugspenbe.

wb. Cöln, 29. April . Eine Vertreterversammlung der
Bonner Studentenschaft beschloß, einen Aufruf an sämtliche
deutschen Hochschulen zu erlassen, den diesjährigen Bismarck-
Fackelzug fallen zu lassen und den dafür verwendeten Betrag
fiir eine nationale Flugspestde  zu stiften.

Ausscheidungsrenncn der Lüfte.
wb- Dresden , 23. April . Heute nachmittag stiegen aus

der Reizker Flur die sieben Freiballons „Aberkroon" (Mül,
heim), „Windbraut " (Breslau ), „Pranke 2", „Trier ", „Chem¬
nitz", „Crefeld", „Leipzig" gum Gordon -Bennett -Ausschei-
dungsrennen der Lüfte glatt und ohne Unfall auf . Der erste
Aufstieg erfolgte um 6 Uhr nachmittags . Bereits eine halbe
Stunde vorher war der Ballon „Dresden " als Pilotballon,
mit dem Führer Leutnant Frhr . b. Rochow aufgestiegen. Ditz
Ballons nahmen die Richtung nach Süd -Süd -West. Eine
Landung ist, günstiges Wetter vorausgesetzt, nicht vor Diens¬
tag oder Mittwoch zu erwarten . Der Pilotballon „Dresden"
dürfte dagegen voraussichtlich schon Montag landen.

wb- Leipzig, 28. April . Das Leipziger Ausscheidungs¬
fliegen für das Gordon -Benett -Rennen verlief bei äußerst
günstiger Witterung und gutem Besuch ebenfalls  glatt.
Es starteten im ganzen sechs Ballons , und zwar die Ballons
„Bromberg ", „Stuttgart ", „Nordhausen ", „Münster ", „Otto
Lilienthal " und „Osnabrück". Außer Konkurrenz startete der
Ballon „Graf Zeppelin ". Die Ballons schlugen die Richtung
Süd -Süd -West ein.

Eine Landung deutscher Luftschifter in Frankreich.
wb. Paris , 28. April . Drei deutsche Lustschiffer gingen

in der Umgegend von Chalon-sur -Saone nieder . Sie waren
drei Studierende aus Freiburg (Breisgau ). Sie erhielten die
Erlaubnis , Chalon nach Erlegung der Zollgebühren für den
Ballon zu verlassen.

Bus Stadt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten

Das Kaufmanns -Erholungsheim im Taunus.
Die „Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬

heime" hat mit dem gestrigen Tage wieder einen Merkstein
ihrer Entwicklung aufgerichtet, denn sie konnte an diesem
frühlingSduftenden Sonntag festlich die Grundsteinlegung
für ihr drittes Heim, unweit Wiesbadens im Tauuuswald,
begehen. Neben den Vertretern der Regierung , der kommu¬
nalen und Kreisverbände , der kaufmännischen Korporationen,
der sozialen und wissenschaftlichen Vereinigungen hatten sich
recht zahlreich eiugefuriden Mitglieder der Gerichtsbehörden,,
des Anwaltstandes , der GeMichkeit, des Offizierkorps , sport-
licher Vereinigungen , solcher der Vereine für Frauenbewegung,
der Walderholungsstätten und anderer gemeinnütziger Ver-
bände. So waren u. a. anwesend Exz. Hengstenberg, Oberpräsi¬
dent von Hessen-Nassau, Regierungspräsident Dr - v. Meistert
aus Wiesbaden , Landrat v. Heimburg (Wiesbaden), Landes¬
hauptmann Krekel (Wiesbaden), Oberbürgermeister Vogt
(Biäbrich), Qüerbürgc „meister Dr . v. Jbell (Wiesbaden), Ge-,
heimrat Andrea (Frankfurt a. M.), Geheimrat Dr . Bam-
berger (Mainz ), Vertreter der Ältesten der Kaufmannschaft
Berlin , Handelskammerpräsident Gcheimrat Herz (Posen)
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und viele airdere mehr. Ganz ungewöhnlich stark war der
Zustrom der Bevölkerung, die von weither geeilt war , um
der seltener. Feierlichkeit beizuwohnen und den Festplatz dicht
umsäuuste.

Nachdem der Sonderzug auf dem nahen Waldbahnhof
Chausseehaüs eingetroffen war, nahm die Festlichkeit ihren
Anfang mit einem Choral , gespielt van der Kapelle des 86.
Infanterie -Regiments . Dann hielt der zweite stellvertre¬
tende Vorsitzende, Geheimer Kommerzienrat Br . Kalle (Bieb¬
rich), eine Begrüßungsansprache , worauf der „Wiesbadener
Männergesang -Verein " recht stimmungsvoll das Lied „Wer
hat dich, du schöner Wald" sang. Nunmehr bestieg der erste
Vorsitzende dos Präsidiums der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime ", Herr Joseph Baum (Wies¬
baden), die Rednerkanzol und hielt eine schwungvolle, von
sozialem Sinn getragene Rede, in der er nach einleitenden
Worten über die Bestrebungen der Gesellschaft und die glän¬
zenden Erfolge seit der kurzen Zeit ihres Bestehens auf dre
nationalen , sozialen und hygienischen Aufgaben gn sprechen
kam, welche die Gesellschaft mit der Errichtung der Kauf¬
manns -Erholungsheime erfüllt . Er führte u. a. aus : „ES
schien ein-Wagnis , in allen Gauen des Reiches Heime zu er¬
richten, und mahnend wies so mancher darauf hin , daß bei
den schweren Lasten und Anforderungen , welche die Gesetz¬
gebung an Handel und Gewerbe stellte, die Mittel für dieses
Unternehmen kaum aufzubringen wären . Doch, wer nichts
Ungewöhnliches wagt, wird das Mögliche nicht erreichen. Wir
pochten an das Selbstgefühl des deutschen Kaufmannsstandes,
wiesen auf seine Bedeutung für das staatliche Loben und zu¬
gleich darauf hin, daß seine Leistungen sich nicht allein auf
das Geschick und die Tüchtigkeit eines tatkräftigen Unterneh¬
mertums stützten, sondern daß sie auch bedingt und eng ver¬
bunden seien mit der Leistungsfähigkeit einer geschulten, fach¬
kundigen Arbeiterschaft, mit der verständnisvollen Mitarbeit
der kaufmännischen Angestellten, die, fast zwei Millionen
zählend, ein wachsender Stand im wachsenden Volke sind.
Unser Ausruf war von mächtigem Widerhall begleitet . Noch
selten hat je ein Appell an die freiwillige Mithilfe so gezün¬
det, wie es dieser Aufruf getan . Im Laufe weniger Monate
schon war die Gesellschaft in der Lage, den großen Gedanken
in die Tat umzusetzen. Kaum ein halbes Jahr nach der
Gründung wurde in dem lieblich im hessischen Hügellandc
gelegenen Salz - und Solbad Salzhausen der Grundstein für
das erste Heim gelegt. Das zweite ersteht hoch in den baye¬
rischen Bergen , am Fuße starrender Gipfel, dicht vor den
Mauern des altehrwürdigen Traunstein . An der Ostsee wird
in einigen Wochen (am 12. Mai in Gegenwart deS Kronprin¬
zen) ein weiteres Heim seine gastlichen Pforten öffnen . Das
dritte Heim aber, das wir erbauen , es soll sich hier erheben
in den Buchen- und Eichenwäldern des Taunus , in den ge¬
segneten Gauen , die fruchtbar und heilkräftig an dem Gestade
des Rheins sich breiten , im Nassauer Lande, im Herzen
Deutschlands , in nächster Nähe der berühmten Bäderstadt,
deren Name ruhmvoll gedrungen ist über die Wogen des
Meeres hinaus , weit in die Welt. Zum erstenmal ist hier
ein Werk geschaffen worden, das die ganze deutsche Kauf¬
mannschaft umfaßt , in dem sich die öffentlich rechtlichen Ver¬
bände der selbständigen Kaufmannschaft , in dem sich fast olle
freien Vereinigungen der kaufmännischen Angestellten, in
dem sich— was in unserer Zeit der Zerrisseicheit ganz be¬
sonders erfreulich ist — Angehörige aller Parteien ,und aller
Bekenntnisse vereinen , ein. Werk, das ahne gesetzlichen Zwang,
allein aus dem freien Willen , aus dom sozialen Sinn der
Bessergestellten des Standes heraus den weniger Bemittelten
zu Hilfe kommen soll, und das in weiser Erkenntnis der Er¬
fordernisse unserer Zeit nicht nur eingetretene Schäden heilen
will, sondern in dem die prophylaktische Absicht, der vorbeu¬
gende Wille, in dem der Gedanke Ächtung und Ausdruck ge¬
funden hat , die Kraft und die Gesundheit des Volkes — und.
Standesangehörigcn zu erhalten und sic somit vor Nieder¬
gang, Erkrankung und vor Entbehrung zu schützen. Der
Redner dankte sodann mit herzlich empfundenen Worten allen
denen, die in weitsichtiger Erkenntnis alles dessen, was die
„Deutsche Gesellschaft. für Kaufmanns -Erholungsheime " will,
das Unternehmen gefördert und unterstützt haben, und schloß
mit dem Wunsche, daß das 'Taunusheim wie die „Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime " ein Element
des sozialen Ausgleichs, ein Werk des sozialen Friedens wor¬
den und als Zeuge einer glanzvollen Zukunft unseres Vater¬
landes bis in weite, ferne Zeiten in die Landschaft ragen
möge als Heimstätte friedlicher und glücklicher Menschen."

Asseffor Dr . jur . Telgmann (Wiesbaden ), der. dritte stell¬
vertretende Vorsitzende, verlas darnach die Stiftungsurkunde,
die, von einer Kupferkapsel umschlossen, in den Grundstein
eingemauert wurde. Oberpräsident Hengstenberg vollzog die
ersten Hammerschläge mit dem Wunsche, daß das Haus unter
Gottes Schutz emporwachsen möge, zum Sogen des einzel¬
nen, zur Freude der hochherzigen Stifter und zur Ehre des
deutschen Namens . Ihm schloß sich Regierungspräsident Du.
v. Meister (der einen Spruch Thomas Carlyles zitierte:
„Der Mensch soll nicht über seine Zeit klagen. Ist die Zeit
schlecht, — wohlan , der Mtznsch ist dafür da, sie besser zu
machen"), Landrat v. Heimburg , Oberbürgermeister Vogt
(Biebrichs, Oberbürgermeister Br . v. Jbell (Wiesbaden ) (möge
das Werk, das Nächstenliebe und Gemeinsinn stiftete, reichen
Segen austragen iu daS Deutsche Reich) und unzählige an¬
dere an . In der feierlichen Stimmung , welche die Versamm¬
lung beherrschte, brachte Kommerzienrat und Landtagsabge¬
ordneter Molthan (Mainz ) ein Kaiserhoch aus , worauf die
Festlichkeit in dem Vortrag des „Niederländischen Dankge¬
bets ", durch den „Wiesbadener Männergesang -Verein " und
die Musikkapelle, ihr Ende erreichte.

Die Festteilnehmer begaben sich nach Wiesbaden zurück,
wo sie im Weinsaal des Kurhauses ein Mahl vereinigte . Hier
brachte der Vorsitzende des PräfidimnsFJosLph Baum (Wies¬
baden), nach einer kurzen Ansprache das Kaiserhoch aus , wor¬
auf Landtagsabgeordneter Kommerzienvat Molthan (Mainz)
die Gäste begrüßte . Oberpräsident Hengstenberg gedachte der
deutschen Kaufmannschaft , Professor Kinüermann (Stuttgart)
der Verdienste des Begründers und jetzigen Vorsitzenden der
Gesellschaft, sowie des gesamten Präsidiums . Geh. Kommer¬
zienrat Bamberger (Mainz ) sprach auf die Stadt Biebrich.
Oberbürgermeister Vogt auf den in der Gesellschaft verkörper¬
ten sozialen Gedanken. Delegierte aus allen Teilen Deutsch¬
lands überbrachten mit gehaltvollen Ansprachen Grütze und
Glückwünschefür die Zukunft des für die Volkswohlfahrt so
bedeutsamen Unternehmens . An den Kaiser wurde ein Be- .
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grützungstelegramm nach Korfu abgesandt, aus welches schon
nach kurzer Zeit ein in herzlichen Worten gehaltenes Dänk-
tclegoamm einging.

— Dem Andenken des verstorbenen Großherzogs Wil¬
helm von Luxemburg , Herzogs von Nassau, ist ein Gedicht
gewidmet, das Herrn I . Chr . Glücklich  von hier zum Ver-.
taffer hat und in der -heutigen Nummer unserer Beilage „Alt-
Nassau" enthalten ist. Herr Glücklich sandte sein Poem in
künstlerischer Ausstattung u. a. der Großherzogin -Rvgentin
von Luxemburg , der Großherzogin -Mutter von Luxemburg
und der Großherzogin von Baden , die ihm ihren Dank in sehr
anerkennenden Worten ausdrücken ließen. Auch dem Herrn
Regierungspräsidenten Bi ', v. Meister sowie den Magistrats-
Vorsitzenden der Städte Wiesbaden , Biebrich und Weilburg ist
das Gedicht zugegangen, die es ebenfalls dankend angenom¬
men haben. Herr Regierungspräsident v. Meister hat seine
Überweisung in das Staatsarchiv beantragt . Es wird in den
nächsten Tagen in dem Schaufenster der Buchhandlung von
Venn am Kranzplatz ausgestellt werden.

— Aus der geheimen Stadtverordnetcnsitzung am letzten
Freitag teilt die „Bolksstimme" das Nachstehende mit : In ge¬
heimer Sitzung wurde kurz über die Singemeindungs¬
frage  verhandelt . Der Oberbürgermeister erklärte , früher
oder später komme die Frage schon, wenn Kollisionen ent¬
stünden. Für Wiesbaden habe aber die Sache noch keine
Eile . Die Licht-, Wasser- und Kanalisationsfrage sei gelöst.
Zu bedauern sei ja, daß die Stadtverordneten -Versamnrlung
seinerzeit die Eingemeindung Sonnvnbergs abgelehnt habe,
denn die Fluchtlinienpläne hätten Schwierigkeiten gemacht.
Dotzheim wolle wegen seiner schlechten Finanzlage eingemein¬
det sein. Die Waldstraßenkolonie bilde für Biebrich eine
Belastung . Aber es sei in Wiesbaden Wohngelände genug
vorhanden . Es sei kern Glück, daß Wiesbaden Großstadt ge¬
worden sei. Die. Sache müsse jedoch erwogen werden, beson¬
ders nach der finanziellen Seite hin . Bei einer Gesamtein-
gemerndung kämen 40(000 Einwohner in Betracht. Stadt¬
verordneter Gerhardt gibt zu bedenken, daß bei einem bloßen
Zweckverband Wiesbaden die Kosten zu tragen habe.

— Todesfall . In ihrer Wohnung Adolfsallee 30 starb
gestern die Gräfin Julie Matuschka,  Reichsfreiin von
Greiffeuklau , im Alter von 08 Jahren . Sie wird in dem
Erbbegräbnis der Familie in der .Kirche  zu Östrich-Winkel
beigesetzt. Die Verstorbene war eine Schwester des früheren
hiesigen Landrats , späteren Polizeipräsidenten von Aachen,
Grafen Guido von Matuschka-Greiffenklau zu Hof Vollrads
im Rheingau . •

— Städtisches Realgymnasium . Dem Ausschuß des
Kuratoriums für die Wahl eines neuen Direktors des städti¬
schen Realgymnasiums , der eine engere Wahl von Herren ge¬
troffen hat , die in der nächsten Woche besucht werden sollen,
gehört außer dem Beigeordneten Körner und dem Direktor
Br . Höfer auch Direktor Professor Güth an . Im übrigen
vollzieht sich die Wahl ganz in der gewohnten Weise.

—' In harter Bedrängnis befand sich gestern nachmittag
gegen 4 Uhr ein Haus in der Bleichstraße. Dort erschien plötz¬
lich in dem ersten Stock eine ganz unbekannte junge Frauens¬
person aus der Hellmundstraße , schloß die zufällig offene
Korridortür hinter sich ab und bat die natürlich ganz ver¬
wunderten Bewohner flehentlich, doch ja nicht zu öffnen, cs
verfolge sie ein Mann mit einem Messer und drohe, sie zu er¬
stechen. In der Tat zog denn auch bald nachher jemand die
Schelle, und als daraus nicht geantwortet wurde, trat der
Wütende unter wüsten Drohungen gegen die Tür und riß
am Schloß, um sich auf diese Weise Eingang zu verschaffen.
Unterdessen rief ‘man aus dem Fenster nach polizeilicher Hilfe,
che diese aber erschien, war der Nachbar der betreffenden
Familie aus seiner Wohnung herausgctreten , worauf der
rohe Patron cs denn dock vorzog, schleunigst zu verschwinden.
Er begegnete aber vor dem Hause einem nun'  herbeieilenden
Schutzmann, der ihn fcstnehmen wollte, was indessen erst ge¬
lang , als noch Hilfe hinzukam . Beim Transport nach dem
nahen Polizeirevier in der Hellmundstraße leistete der wie
rasend sich Gebärdende unter großem Geschrei lebhaften
Widerstand, so daß er schließlich noch gefesselt werden mußte.
Der gefährliche Mensch, ein gewisser MorLt, der kürzlich erst
au ? dem Gefängnis gekommen sein soll, trug wirklich ein
großes Dolchmesser bei sich und hätte damit 'sicher einen An¬
griff auf tue Schutzleute gewagt, wenn man ihm nicht recht¬
zeitig in Len Arm gefallen wäre . " An der von ihm belager¬
ten Wohnung zeigen sich deutlich die Spuren seiner Gewali-
tätigkeit, die um so leichter schlimme. Folgen hätte haben
können, als nur zwei Töchter des Mieters derselben allein zu
Hause waren.

— Die Wiesbadener Straßenbahner sind in eine Lohn¬
bewegung  eingetreten . So berichtet 'wenigstens „Der
Straßenbahner ?,' das Organ für die Interessen der in Stra-
tzoübahnbetrieben usw. Angestellten, in seiner neuesten Num¬
mer . Rach dem „Straßenbahner " haben - die hiesigen Stra¬
ßenbahnangestellten bereits zum drittenmal innerhalb
iy ä Jahren den Antrag aus Regelung ihrer Lohnv.erhältniffe
gestellt. Es wird jetzt verlangt , daß der Änfangsgehalt auf
1300 M. und der Höchstgehalt aus 1900 M., nach 15 Dienst-
jahren eintretend , festgesetzt wird, daß die Lohnsteigerung
nicht nach Gunst , sondern gleichmäßig für alle Bediensteten
erfolgt , daß die monatliche Dienstzeit auf durchschnittlich 255
Stunden oder 9% Stunden für den Tag festgesetzt wird, daß
an den Endstellen der Linien genügend große Pausen einge¬
legt und an jedem neunten Tag ein Tag und eine Nacht
(36 Stunden ) freigegeben werden ; ferner wird freie Dienst¬
kleidung, die Bildung eines Bedrensteten-Ausschuffes, Ein¬
schränkung in der Verhängung von Geldstrafen und Wechsel
zwischen Motor - und Anhängewagcnschaffner bei jeder Tour
verlangt . Die letzte Forderung wird mit dem Hinweis auf
die. Vorliebe begründet , welche das Publikum im Sommer
für die Benutzung der Anhängcwagen hat ; natürlich fällt das
Trinkgeld in einem gut besetzten Wagen besser aus , als in
einem weniger besetzten. Zurzeit hat das Fahrpersonal der
Straßenbahn im Winter 270, im Sommer 285 bis 312 Dienst¬
stunden im Monat.

— Hoteldieb. Bor einigen Tagen wuxde, wie gemeldet,
ein bererts mit Zuchthaus vorbestrafter Einschleichdieb daher
erfaßt , wie er sich in den Gängen eines Hotels herumtrieb,
und, zur Rebe gestellt, angab , er wolle zu einem Herrn
Schmidt. Wie sich jetzt herausstellt , hat er sich am 24. d. M. in
einem andern Hotel unter dem gleichen. Vorwände aufge-
haltcn und ebenfalls einen Kaufmann Schmidt, der natür-
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lich nicht da wohnte, gesucht. Bei seinem eiligen Verschwin¬
den hat der Mensch dann ein Paket mit zwei weißen Herren¬
nachthemden mit Stickerei und dem Monogramm I , R .,
die jedenfalls gestohlen sind und auf Zimmer 5 der Kriminal¬
polizei abgeholt werden können, zurückgelassen.

— Gestohlenes Gut . Zu Beginn des Monats legte ein
unbekannter Mann in einer hiesigen Wirtschaft ein Paket
nieder , mit dem Bemerken, es später wieder abholen zu wollen,
was indessen nicht geschah. In dem Paket befinden sich fünf
Tischdecken mit verschiedenen Mustern , teilweise mit Hand¬
stickerei, die aus einem Diebstahl herrühren dürften . Eigen¬
tumsansprüche können bei der Kriminalabteilung im hiesigen
Polizeidirektionsgebäude geltend gemacht werden.

— Mit dem Rad gestürzt ist gestern vormittag am
Langenbeckplatzder Schreinergeselle Heinr . F . aus der Gäben -
stratze. Bis zum Kaiser -Friedrich-Ring , Ecke der Schier¬
steiner Straße , konnte er sich noch allein begeben. Dort brach
er zusammen und wurde mit schweren inneren Verletzungen
mit dem Sanitätswagen dem Krankenhause zugeführt.

— übel zugerichtet wurde gestern nacht bei einer
Schlägerei in der Neugaffe der Hausdiener Christian H. Er
erlitt dabei schwere Kopfverletzungen und wurde von der
Sanitatswache dem städtischen Krankenhause zugeführt.

— Wegen Kuppelei ist das Ehepaar Franz D a n ke r
und Frau , geb. Walther , geschiedene Weiland , von hier in
Untersuchung gezogen worden. Die Beschuldigten haben
es vorgezogen, von hier zu verschwinden.

--- Selbstmordversuch. Nach einem Streit mit seinen
Familienangehörigen schnitt sich gestern morgen der 18 Jahre
alte Sch.neidergeselle Emil W. in der Scharnhorststraße die
Pulsader der rechten Hand durch. Die sofort benachrichtigte
Sanitätswache legte ihm einen Notverband an und brachte
ihn nach dem städtischen Krankenhause.

— Justiz-Personalien. Gerichtsass eff or Rol t sch von hstr
wurde auf 6 Monate zur Landesdirektion beurlaubt , um sich
mit der dortigen Verwaltung vertraut zu machen.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
= Naurod, 27. April Der Gewerbeverein  Hierselbst

hielt gestern abend seine diesjährige Generalversammlung ab.
Die Zahl der VereinSmitglieder ist etwas zurückgegangen, gegen¬
wärtig beträgt sie 49. Lehrer Trautwein erstattete _Bericht
über das abgelaufene Schuljahr ; der Unterricht wurde in dem¬
selben ton 23 und wird im begonnenen Jahr ton 26 Schülern
besucht, welche den verschiedensten Berufen angehören. Die
Zähl der Lehrlinge des Bauhandwerks hat bedeutend abge¬
nommen, man wendet sich jetzt mehr dem sonstigen Handwerk
zu. Das Verhalten der Schüler im abgelaufenen Jahr hat
zu besonderen Maßnahmen keine Veranlassung gegeben. Die
Unterrichtszeit ist fürs begonnene Sommerhalbjahr festgesetzt
auf Mittwochmittag 3 bis 7 Uhr, im Winterhalbjahr soll an
zwei Abenden, Dienstag und Freitag , von 6 bis 8 Uhr, unter¬
richtet werden. Bei der Rechnungsablage wurde es bedauert,
daß die Gemeinde nicht tvie in früheren Jahren dem Verein
800, sondern bloß 150 M. Zuschuß gibt, sowie daß auch der
Skaatszuschuß gekürzt ivorden ist. Ob der Verein auf die
Dauer bei der jetzigen Unterstützung bestehen kann, ist fraglich.
Die beiden ausscheidenden Vorstandsmitglieder , der Vereins-
rcchner Christian Schuhmacher und Postagent Friedrich
Schneider, wurden einstimmig wiedergewählt. Als Delegierter
zur Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau ist
Bäckermeister Scheller, zu seinem Stellvertreter Tüncher Peter
Nickel bestimmt worden.

z. Kloppenheim, 26. April . Bereits vor zwei Jahren , als
die elektrische Bahn  nach Bierstad! eröffnet wurde,
suchte man zu erwirken, diese Linie bis Kloppenheim zu er¬
langen. Es bildete sich ein Komitee, es wurden mich Anfragen
gemacht, aber nach dem ersten nicht gerade ermmrternden Be-,
scheid schlief die Sache wieder ein. Jetzt will man die Ange¬
legenheit wieder auf « neue erfassen. Die Schwierigkeiten, die
sich dem Bau der Dahn entgegenstellen, sind bei weitem ge¬
ringer , als bei dem Bau der Biersiadter Strecke. Auch der
rege Verkehr zwischen unserem Dorfe und der Stadt bürgt für
die Rentabilität . — Die Blütenpracht,  von welcher jetzt
unser Dörfchen umrahmt ist. lockt manchen Naturfreund hier -
her. Kirschbäume, Zwetschen» und Birnen wetteifern mit¬
einander. Dazwischen leuchten auch schon eine Anzahl bunt-
sträußiger Apfelbäume früherer Sartem Entgegen den Mel¬
dungen aus anderen Gegenden kann von hier berichtet wer¬
den, daß der geringe Nachtfrost  den frühen Kirschensorten
wenig oder nichts geschadet hat . Tie Ki r s che n e r n t e bildet
in tmserem Dorfe einen nicht zu unterschätzenden Faktor . Im
Vorjahr wird der Erlös der Kirschenernte auf rund 25 000 M.
geschätzt.

z.  Heßlock, 26. April . Dis Lage unseres Ortes ist zum
Obstbau  sehr geeignet. Trotzdem blieben lange Jahre die
schönsten Lagen des Dorfes unbepflanzt . Vor etwa 12 Jahren
wurden die nördlich unseres Dorfes gelegenen Äcker, welche
durch den Wald geschützt sind, bepflanzt. Diese Obstbäumo sind
trefflich gediehen und haben auch in diesem Frühjahr einen
ausgezeichneten Blütenstand . Auch nach Wiesbaden zu sind
eine Anzahl neuer Baumitücke angelegt worden, welche gute
Fortschritte machen. Das Obst aus unserer Gemarkung ist halt¬
bar und deshalb gesucht.

Nasicruische Nachrichten.
/ Die Eisenbahnbrücke über den Rhein.

? Rüdesheim , 28. April . In der hessischen ersten Kam.
mer stand am Samstag auf der Tagesordnung die Anfrage
des Geh. Kommerzienrats Br - Bamberger (Mainz ) _wegen
der Erbauung einer Eisenbahnbrücke über den Rhein im
Rheingau . Sic lautet : Ist die Großh . Regierung bereit , über
den Stand der Verhandlungen wegen Erbauung einer Eisen,
bahnbrücke über den Mein im Rheingau mit Anschluß' an
die strategische Bahn Gau -Algesheim-Münster Auskunft zu
erteilen und welche Maßnahmen sind in Aussicht genommen,
um die Verkeyrsintereffeu Hessens zu wahren ? Finanz-
minister Br . Braun erwiderte , daß die Regierung die In¬
teressen Hessens in jeder Hinsicht gewahrt habe, daß aber die
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen seien, er daher jetzt
nicht in der Lage sei, weitere Auskunft zu erteilen . Die zu
erwartende Vorlage werde sich voraussichtlich noch etwas ver¬
zögern und dann lverdc Gelegenheit sein, sich über die Auge-
legcnhcit weiter zu verbreiten.

ü-

n Rüdesheim a. Rh., 27. April . Die schändlichen Wein¬
berg  s b e s chä d igu  n g e n und Zerstörungen hören immer
noch nicht auf , wie dieses sich wieder in den letzten Tagen ge¬
zeigt hat . In einem Weinberg des Weingutsbesitzers Friedrich
Philipp im „Bischofsberg" sind neuerdings wieder 250 Wein-
stöcks mit etwa 500 bis 600 Bogenreben gewaltsam zerstört und
damit der diesjährige Ertrag des etwa 30 Stuten großen Wein¬
bergs so gut wie vernichtet worden. Auch in dem angrenzenden
Weinberg des Metzgermeisters Michael Flach wurde auf gleiche
Art eine Anzahl Weinstöcke zerstört. Trotz der ton der Polize-
auSgesetzten Belohnung ton 800 M. konnte es bis jetzr noch
nicht gelingen den oder die Täter namhaft zu machen.

bs . Weilburg, 25. April . Im Kreishause hierselbsi fans
unter Vorsitz des Landrats Lex eine Sitzung des Kreis
t a g e § des Oberlahnkreises statt . Die torgelegte Jähre ' -
rechmmg der Kreis-Kommunalkasse für 1910/11 weist eine Ent¬
nahme von 407 020.41 M. und eine Ausgabe von 398 801.11 DiD



«Ifa eilte Mehreinnahme von 8219.30 M. nach. Die Kreisspar¬
kaffe erzielte einen Reingewinn von 12 853.27 M. und bie
Kreis-Schwemeversichcrungeme Mehrenmahme von 247,2o M.
Der Kreishauslaltsetat für 1912 batanzrert m Einnahme und
Ausgabe mit 206 514 M. Die Äreissteuer wurde auf 12 Pro «,
und die Bezirkssteuer auf 7% Prog . feftffefefct. An stelle des
wegen seines hohen Alters von 81 fahren ausgeschredenen
Landwirts Philipp Fink sen. 411 Weyer wurde Hofrat L .-rmarm
Herz in Weilburg zum Krersdeputrerten gewählt. Dre Mil-
Aieder des Kreisausschusses Rentner Gail , (Werlburg) und
Hofrai Herz (Weilburg) wurden wieder- mrd Burgermeyter
Well in Munster neugewählt. Landrat Lex richtete ernen
warmen Appell an die Krcrstagsmrtglreder zur Unterstützung
der Jugendfürsorge und Jugendpflege Er teilte Mit. daß dem
Kreise im verflossenen t, -chre für diesen Zweck ein Staatszu-
schutz von -etwa 2400,W . zugute gekommen ser Landrat Lex
machte die weitere Mitteilung , daß der Oberlahukreis schon seit
geraumer Zeit mit den Firmen W. Lahnwyer m , tymfrati
am Diain und Buderussche Eisenwerke in Wetzlar rn Verbin¬
dung stehe wegen Versorgung des Oberlahnkreifes mit elek¬
trischer Energie. Dem .Kreise steht vr . Krätzer am Technikum
in Bingen als Sachverständiger zur Seite . Wahrend die H-wma
Labmever das Sieb bauen und den ganzeii Betrieb leihst in di^
Sand nehmen will, wollen die Buderusfchen Eisenwerke nur
den Strom liefern und der Kreis soll als Unternehmer aus¬
treten In einer im Mai srattfindenden KreisauSschunlltzung
wird l)r . Krätzer sein Gutachten über die Vorteile und Nach¬
teil« der beiden Projekte ahgeben. — Die D i e bc  s La n d e ,
die die hiesige Gegend unsicher macht, treibt ihr Unwesen nach
wie vor So wurde heute nacht in der Sommerfrstche Guntersau
Ungebrochen. Die Diebe schnitten eine Scherbe„aus emem
Femter öffneten dieses und ,drangen em. Es freien ihnen
Estivaren, Kleider. Schuhs,,usw. sowie ein Geldbetrag und tue
Freimarkenkaffe in die Sande . Ern werterer crinbruch wurde
Me Rächt zuvor in Lohnberq versucht. Die Drebe wollten erne
Füischkammer plündern . stießen aber beim Emstergen einen
Eimer Wasser um . wodurch dre Hausbewohner erwachten und

die ^ brecher vertrieben wurde hier
bie Leiche des 21 Jahre alten Bahnarbeiters Wilhelm
Wol 'ff  aus Frankfurt a. M. aus dem Main gelandet.
Dieselbe dürfte über 14 Tage im Wasser gelegen haben. An-
jchsinerrd liegt Selbstmord vor.

Aus der Umgebung.
24 090 Rheinschiffer streiken,

n . Mainz . 28. April. Nachdem am Samstag die Streik¬
leitung beschlossen hat, dag die Bedienungsmannschaften der
Schleppdampfer, Kähne usw. die Arbeit eiuzustelleu hätten,
haben auf dem größten der hier vor Anker liegenden Schiffe
die Bediensteten heute ihre Tätigkeit unterbrochen . Bis zum
1. Mai werden von Mannheim bis Rotterdam 24 000 Mann
fe'iern . Es sind nahezu 70 Dampftchiffgesellschafteu in Mit¬
leidenschaft gezogen. In dem Betrieb der Personendampfer
wird vorläufig keine Änderung eintreten . Die Arbeitsein¬
stellung erstreckt sich bis jetzt nur auf die Schleppdampfer der
Transportschiffe . — R . Es handelt sich in der Hauptsache um
Forderungen des Deck- und Maschinenpersonals , entsprechend'"
Lohnerhöhungen wie auch die Nacht- uiid Sonntagsruhe ein
zuführen . Die meisten Firmen weigern sich bis jetzt, eine
Vergütung für diese Arbeiten an Sonntagen oder in der Nacht
zu zahlen . Wo schon einige Firmen zahlen, sei die Vergütung
aach der Meinung der Streikenden nicht 'der. Arbeit ent¬
sprechend. In den Maueranschlägen , in denen die Streik¬
leitung zum Kampfe auffordert , wird der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß sich die Stationssteuerleute nicht zu Streik-
brccherarbciteu hergeüen werden.

*

ht . Darmstadt , 28. April . Der Vorsitzende der hessischen
Laudwirtschastskammer , Geheimrat Haas,  kann in diesen
Tagen auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der hessischen
Landwirtschaft zurückblicken. Der verdiente Beamte begann
seine Laufbahn im Jahre 1872 als Mitglied der damals er¬
weiterten „Zentralstelle für die Landwirtschaft und die land¬
wirtschaftlichen Vereine ". — Rink . Die heutige Eröffnungs¬
feier in der Schalterhalle des neuen Hauptbahn Hofes
vollzog sich in folgender Weise: Der 70 Mann starke Chor
des Morzartvereins trug unter Begleitung der Kapelle des
Jnf .-Leibg.-Regiments Nr . 115 Mozarts : „O Schutzgeist alles
Schönen" in erhebender Weife vor, worauf Eisenbahu-
direktionspräsident Rr . Michaelis (Mainz ) eine längere An¬
sprache über die geschichtliche Entwicklung der Verkchrsvcr-
hältuisse und des Bahnverkehrs in Darmstadt hielt , deren
Schluß ein dreifaches Hoch auf den Großherzog war . Hieran
schloß sich eine Ansprache des Vertreters des Eisenbahn-
ministers , MiUisterialdirektoxs Wirkl . Geheimen Oberregie¬
rungsrats Offenberg (Berlin ), dem die Dantesworte und
Ordensverleihungen des Hess. Finanzministers vr . Braun
folgten. Den Schluß bildete Beethovens „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre".

ht . Frankfurt a . M., 27. April . Der große Metall-
11 6 e 11e r ft r e t f in den Adlerwerkeu und anderen großen
Firmen , bei dem anfänglich 5000 Personen beteiligt waren,
flaut immer mehr ab und dürfte mit einer Niederlage der Aus¬
ständigen enden. Etwa 700 sind zu den alten Bedingungen
wieder an ihre ehemaligen Arbeitsstätten zurückgekehrt. Außer¬
dem haben die Firmen viele fremde Arbeiter neu eingestellt,
so daß mancher Streikende überhaupt brotlos wird. .

n . Homburg v. d. H>, 28. April . Ein schwerer Unfall
trug sich gestern vormittag auf dem hiesigen Bahnhofe zu.
Der Weißbin'dermeister L e n h a r d t aus Rödelheim,  der
mit dem Anstrich der inneren Bahnhofshallen beschäftigt war,
stürzte infolge eines Fehltritts aus etwa 10 Meter Höhe vom
Gerüst ab und zog sich schwere Verletzungen zu. Er wurde
dem hiesigen Krankenhause zugeführt , woselbst er jetzt in
hoffnungslosem Zustande darniederliegt . — üt . Mit der Auf¬
stellung der Jupitersäule,  einer Nachahmung der
Mainzer Säule , hat man soeben begonnen. Das 14 Meter
hohe Denkmal erhält seinen Platz nahe der Saalburg . Bis
zum Besuche des Kaisers , den man von Wiesbaden aus hier
bestimmt erwartet , hofft man die Aufstellungsarbeiten beendet
zu haben.

waren. Das Gericht beschloß, den Angeklagten Meyer ohne
Kaution aus der Haft zu entlassen und die vom Angeklagten
Dahle gestellte Kaution (6000 M.) freizugcbeu. Heute finden
die Plädoyers statt.

Veruntreuungen im Frachtgüterverkehr.
--- Halle, 27. April. Der König!. Eisenbahnlademeistcr

iotuiutet , der im Frachtgüterverkehr Leipzig -Halle Mittels
gefälschter Frachtbriefe für 140 00 M. Waren verun¬
treute  und an Hehler absetzte, wurde zu 2 Jahren Gefäng¬
nis und 5 Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt.

Ein Neuer Spionage-Prozeß,
hb. Leipzig, 27. April. Vor dem 2., und 3. Straften «! des

Reichsgerichts wird über einen Spionagefall verhandelt, in dem¬
selben großen Sitzungssaal , in dem die Verhandlung gegen die
Engländer Trench, Brandon und „Steward geführt wurde Zu
verantworten hatte sich der Schlosser Gustav Wolfs.  geboren
am 20. August 1887 zu Preichau in Schlesien, wegen veriuchten
Verrats militärischer Geheimnisse.

Die Einbrecher von Helgoland.
* Altona , 27. Avril . Die Strafkammer des hiesigen Laud-

gerichts verurteilte die Arbeiter Johannes Dudda und Joseph
Bauch, die in der Nacht zum 5. Februar auj Helgoland m die
Bürgermeisterei «inen Einbruch verübten und 20 000 m.  stahlen,
zu 5 beste. 4 Jahren Zuchthaus, die Arbeiter schmschel und
Schulz wegen Hehlerei zu je 3 Jahren Gefängnis . Von dem
Gelde wurden nur 12 800 W. wieder herbeigeschafft. Wo sich
der Rest befindet, darüber verweigern die Verurteilten iede
Auskunft.

§Port.
Pferderennen.

* Frankfurt a. M., 28. April . MelibocuS - Flachrennen.
2000 M. 1. A. SchürmannS Saint Rules (Herr W. Schulz) ,
2. Lichtenftein, 3. Beau Manoir . 15:10; 11, 16, 11:10 —- Alt-
könig-Jagdrennen . 4000 M. 1. W. Blatts Lylander (Unter-
holzner) , 2. Red Clover. 3. Leonore. 26A0 -, lb , 22 :10. —
Zriineberg-Jagdrennen . 3000 M. 1. A. v. Schilgens Fifth Acc
(Lt. v. Motzner) , 2. I Hope so. 3. Guatemala 58 :10: 23. 17,
47:10. — Feldberg-Jagdrennen . 5000 M. 1. M. Rarmarts-
hausers Bauernfänger (Böhme) , 2. Mainau 17, 3. Brosen.
43:10: 17. 13:10. — Johannisberg -Jagdrennen . 6000 M.
1. W. Blatts Rose Noirc (Herr v. Westernhagen) , 2. The Bar,
3 Coplcy. 45 :10; 16, 29, 21 :10. — Taunus -Hurdenrennen.
3000 M. 1 Lt. Käthes Sandeux (Böhme) . 2. Protegse.
3. Harestock. 80:10; 12. 12. 12:10. _ .* Berlin -Gruncwald , 28. April . Sermramrs - Rennen.
6200 M. 1. W. Lindenstädts Rahana (Wedgewood) . 2. Hiron-
delle. 8. Hellia. 25 :10; 21, 18:10. — Damenpreis . 10 000 M.
1. H. Westens Santoni (Lt. Braune ) . 2. Sturmvogel . 3. Mellon
Pet . 35:10; 18. 37. 37:10. — Hochstapler-Rennen . 5000 M.
1. L. F . Gürschows Burggraf (R. Kühn) . 2. Bascavrlle,
3. Tourbillon rind Frühwach totes Rennen. 42:10; 15:10, für
Tourbillon 8, für Frühwach 10 M. — Preis von Paderborn.
8800 Ai. 1. Lt. Gr . Strachwitz Nowton (Bes.) , 2 Capo
Lazzaro, 3. Miß Fife . 26 :10; 13, 13. 21 :10. - - Tattersall-
Jagdrennen . 6500 M. 1. Rittnr . Nowton (Bes.) , 2. Capo
Lazzaro. 8. Miß Fife. -26:10; 14. 19:10. — Preis vom Jagd¬
schloß. 4500 M.  A . Hungers Florimond Robertet (Purgold ) ,
2. Procles. 3 Maori. 53:10; 22, 35. 67:10. — Preis von
Hoppenrade. 6200 M. 1. F . Strauchmanns Lamaneur (Th.
Bastian ) . 2. Sturmwind . 3. Jwnseb. 114:10; 42, 23:10.

* Hamburg. 28. April. Eröffnnngsrennen . 4000 M.
1 F . Schüttes jun . Schnniggler (Rastenberger) , 2. Hubertus,
8 Göttersage . 164:10; 43. 33:10. — WandeSbecker-Rennen.
7200 M. 1. Gestüt Weils Traum (Schläfke) , 2. Norton Con,
3. Irokese. 76 :10; 22, 25, 31:10. — Frühjahrs -Handicap.
20000  M . 1. Fürst Hohenlohe-Lehringens .Kalif (Rice), 2.
Premier , 3. Sidesliv . Ferner : Star . Cambronne, Bajazzo
Papyrus , Pinion . Cheops Werra II , Hock. Kings Tax . Dca-
rnschka, Sapoy the First . Broadway. Spion , Hals . Hals.
46:10; 17, 19, 32:10. — Verkaufs-Rennen . 4000 M. 1. Frau
Längs Gutfreund (F . Bullock), 2. Oos, 3. La Deroge. 32:10;
20. 18:10. — Dorn -Rennen . 95M W. 1. L. Peschs Blumen¬
flor (Cleminson) , 2. Flaminio . 3. Jessonda. 24 :10; 11. 12.
17:10. —- Hammonia -Hürdenrennen . 5000 M. 1. Wenckes
Royal Garter (Streit ) . 2. Sport III , 3. Gesa. 81:10; 22, 14,
13:10. George Bandmann -Jagdrennen . 8000 M. 1. Ehr.
Pinaels Faultleß (Busch) , 2. Kftnceß Josephine, 3. Meerbraut.
73 :10: 34,22 :10.

* Wien, 28. April. Trial Stares . 46 000 Kronen. . 1,
Negropontes Mokan (Ferguson) , 2. Lord Firebrand (Korb) ,
3. Bartek (Pretzner) . 74:10; 108, 40. 77:20.

* Paris , 28. April. Prix du Mont Valerien . 5000 x>-r.
1. Burlews Eucalyptus II (I . Rciff ) , 2. Einstermuntz. 3.
Äemtigny . 141:10; 40, 26, 37:10. — Prix d'Jena . 8000
Franken . 1. 'Comte de Berteux' Thuya (Jennings ) , 2. Diio-

GerichtlicheZ.
kkus auswärtigen Gerichtssälen.

Ein Deutscher vor französischen Geschworenen,
nb . Paris , 27. April. Der Wander -Photograph Korn

aus Ederikoben  in Bayern , der sein Gewerbe auf fran¬
zösischen Jahrmärkten und Kirchweihen ausübte , wiirde von den
Geschworenen von Evreux wegen Ermordung ferner rungen
französischen Geliebten, um derentwillen er Frau und Kinder
verlaffen hatte , zu 5 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Er hatte
seine Tat aus Eifersucht  begangen . Das Schwurgericht
billigte ihm mildernde Umstände zu.

Methylallobolprozeß.
hb Berlin , 27. April . Im Methylalkoholprozeß Scharmach

wurde 'gestern die Beweisaufnahme geschlossen,
nachdem sämtliche Anträge der Verteidigung abgelebnt worden

O, I1-, O. tJ v , ‘ - ---- . ' ,
Lucknow. Romagiiy. Gorgorrto, Rond d'Orleans , Mens.
Guerin . 29:10; 17, 28, 27:10. La Coupe. 25 000 Franken.
1. Bellerins Corton II (Robinson) . 2 . Mereville. 3. Manzana-
nes Ferner : Linois , Bourdales , Non. Siegfried . Lilium,
Rouble, Nickeln. 84:10: 31, 21. 37:10. — Prix de la Salus.
12 000 Franken 1. Lepetiis Martial III (I . Reiff) , 2. Gala¬
fron . 8. Kellermann 16:10: 13, 21 :10. — Prix Banieaux.
7000 Franken. 1. Baron E. de Rothschilds Floraison (A.
Woodland) , 2. Pleureuse , 3. La Semillanxe . 82:10; 23, 56,

^0 Horst-Emscher, 28. April . April-Flachrennen. 3000 M.
i . Hrn I . v. Ujvars Senechal (Bressel) . 2. Felix Esto, 8.
Zero . 15:10; 13, 18:10. — April-Hürden-Rermen. 2000 M.
1 Hrn E. Li. Bennigsens Dollarprinzessin (Holoubek) .
2 Wanderbursch, 3. Mogador. 18:10; 13. 19:10. — Rheinisches
Flach-Rennen . 3000 M. 1. Hrn . H- Haas ' Prolixe (Hammer) ,
8. Highland. 3. Kriegsbruder. 49:10; 15, 12, 20 :10, — April«
Handicap-Steeple -Chase. 4000 M. 1. Hrn . C. Osthoffs May
May (Leiß) , 2 Edsu, 3. Golden Garnet . 84:10; 17, 14:10. —
Baumgarten -Jagdrennen . 2000 M. 1. Hrn . H. Haas ' Cophe-
tua (Cartwright ) ging allein über die Bahn . — Undolf-Jagd-
rennen. 2000 M 1. Lt. v. Lütckens und Lt. Frhr . v. Duranis
Plutarch (Kühl) , 2. Melusine. 3. Niman . 19:10: 11. 13:10.

« Wiesbadener Rennen . Für den Preis von
Schlangenbad,  das 6000-M.-Hürden-Handicav des zweiten
Wiesbadener Tages , am Samstag , den 18. Mai . wurden
87 Nennungen abgegeben, darunter für Dollarprinzsssin,
Waffermaus , Rost, Letty, Rose None . Bat-ard IV .. Emma
Olivia , Benjamin . Prinz Kuckuck. Firlefanz , Peene . Chicard,
Pomcrol , Talmont und Val d'Amour.

* Radrennen . In Breslau  siegte über 30 Kilometer
Walthour in 24 :44 gegen Stellbrink , Linart und Scheuermann,
über 50 Kilometer Linart in 42:29% . gegen Schenermann,
Walthour und Stellbrink ; in Paris,  gewann den großen
Preis von Buffalo Ellegaard gegen Duprs und Bedrmes.

* Die süddeutsche Fußballmeisterschaft. Auf dem Sport¬
platz in Frankfurt a . M. fand gestern das Fußballwettspiel um
die Süddeutsche Meisterschaft zwischen dem Karlsruher Fuß-
ballverein statt , das zugunsten der Kar lsru her  mit 7 :0
endete. Bei Halbzeit stand das Spiel 2 :0. Der Besuch war
sehr gut . das Spiel besonders auf Seiten der Karlsruher
recht flott. _ _

Ein neuer Kampf mit den Pariser
Automobilapachen.
Der Bandensührer Bonnot tot.

lad. Paris , 29 . April . Bonnot , das vielpenannte
Lauttt der Automobil -Apachen, der noch vor drei Lagen

den Unterchef der Sicherheitspolizei Iouin niederschog»
ist seinem Schicksal anheimgefallen und in die Hände
der Polizei gelangt , allerdings nur als Leiche.

Tie „Agence Fournier " teilt dazu des dcähersn
mit , daß die Polizei heute morgen in ChoisY-le-Roi bm
Paris eine Autoniobil -Garage umzingelte . In dieser
sollten die Auto -Banditen Bonnot , Garnier usw. ihr
Versteck haben. Die Banditen verteidigten sich gegen
die Polizisten mit Revolvern.  Ein Polizist wurde
durch drei Kugeln in den Unterleib schwer verletzt. Nach
kurzem vergeblichem Kampf wurde beschlossen, keine
weiteren Menschenleben mehr zu ^ opfern und die
Garage mit T y n a m i i in die Luft zu sprengen . Zu
diesem Zweck wurde aus Biucennes Dynamit herbei«
geholt , um diesen Plan auszuführen.

Über die S p r e ng u n g des Hauses  wird noch
berichtet : Ter Leutnant der republikanischen Garde,
Fontan , brachte auf einem mit stroh beladenen Wagen
gwei Tynamitbomben an den Automobil -Schuppen
heran . Die Bomben wurden an eine Mauer  des
Hauses gelegt , während aus dem Innern des Gebäudes
fortwährend Schüsse krachten. Ter erste Versuch, die
Bomben zur Explosion zu bringen , mißlang , da die
Lunte verlöschte. Er wurde daher erneuert ^ Gegen
Mittag erfolgte die erste Explosion , der bald die zweite
folgte .' Kurz nach der ersten Explosion wurden aus
dem Innern vier Schüsse vernommen . Die Banditen
hatten , wie man vermutet , Selbstmord  begangen.
Nach der zweiten Explosion stürzte die^ hintere Wand
des Hauses zusammen . Das erste Stockwerk blieb
unverletzt. Ter Chef der Sicherheitspolizei . Guichard.
drang in Begleitung von 10 Inspektoren in eines der
Zimmer dieses Stockwerks ein , wo sie den Inhaber der.
Garage , den Anarchisten Tubois , erschossen auffanden.
Ter Banditenführer Bonnot lag in einem Neben¬
zimmer schwer verletzt. Er hatte sich eine Kugel in den
Kopf geschossen. Als die Beamten eindrangen , ver¬
suchte er. sich zu vergiften . Bevor er aber sein Vor¬
haben ausführen konnte, hatte Guichard ihm eine
Kugel in den Kopf gejagt . Bonnot endete kurze Zeit
darauf im Hotel Dieu , wohin er gebracht worden war.
Als die Automobile , die die Lerche Dubois und den schwer-
verletzten Bonnot aufnehmen sollten , vorfuhren , durch¬
brach die Volksmenge den Polizeikordon und stürzte
sich auf die Banditen . Gendarmerie und Soldaten
mußten die Menge mit Kolbenstößen zurückdrängen.
Man weiß bis setzt nicht genau , wie viele Banditen sich
noch in dem Hause befinden . Es ist nicht unmöglich,
daß sich noch Leichen unter den Trümmern des Hauses
befinden . Der Chef der Sicherheitspolizei erhielt die
Glückwünsche der Regierung . Er versprach, nicht zu
ruhen , bis auch Granier und Ballet unschädlich gemacht
worden seien. — Ter Eigentümer des Häuschens ist
ein als Kathederanarchist bekannter Millionär namens
Fromeirtin , der in Choisy-le-Roi eine ganze Anarchisten-

- Niederlassung gegründet hatte . Gegenwärtig hält sich
Fromeirtin in Marokko aus. Tie Nachricht von dem
Ende Bonnots wurde von der Bevölkerung mit leb¬
hafter Genugtuung und dem Gefühl der Erleichterung
ausgenommen.

wb . Paris , 28. April . In dem Anzug Bonnots
fand man , von feiner Hand geschrieben, eine Art
T e st a m e n t, in deur er mehrere Mitschuldige , be-
sorrders Gauzy, . als unschuldig  hinzustellen sucht
und, ohne die lange Reihe seiner Verbrechen zu be¬
dauern , doch Lurchblicken läßt , daß er in der letzten
Zeit hauptsächlich aus (Trotz,  handelte und um nicht
zurückzuweichen. Die Leiche Tubois ', dessen wahrer
Name unbekamlt ist und der in Rußland geboren sein
soll, wies drei Wunde » auf , von denen die eine tödlich
war . Bonnot und Tubois solleir Gift bei sich gehabt
haben, sie dürften aber nicht mehr die Zeit gefunden
haben, Gebrauch davoti zü inachen. Als Bonnot , zwi¬
schen Bett und Wand versteckt, im ersten Stockwerk auf-
gesunden wurde , hatte er v ier R ev 0 l v er bei sich.
Bei der Abführuug ins Krankenhaus fielen mehrere
Personen über ihn her, um ihn heftig zu schlagen, trotz¬
dem Polizeibeamte zugegen waren.

■vvb. Paris , 29. April . Die Blätter beschäftigen sich
heute fast ausschließlich mit dem Tode des Banditen
Bonnot und zollen der Polizei lebhafte Anerkennung
für die Tatkraft und den Mut , die sie bei der gestrige»
Belagerung in Choisy-le-Roi bewiesen habe. Mehrfach
wird gemeldet , daß die Sicherheitsbehörde entschlossen
sei, cirdgültig mit den Anarchisten aufzuräunien . 'Schan
heute sollen in Paris und Umgebung an hundert Hans«
suchungen vorgenommen werden , narnentlich in den
südlichen Vororten , wo Bonnot zahlreiche Verbindun¬
gen hatte . Tie Sicherheitsbehörde beschloß im Verein
rnit den Militärbehörden , von nun an gegen die mili¬
tärischen Flüchtlinge , deren Zahl in den letzten Fahren
ständig zugenommen hatte , strenger als bisher vorzu«
gehen und namentlich deren ständige polizeiliche Über«
wachung durchzuführen. Tie in der Angelegenheit der
Autobanditen eingeleitete Untersuchung lmt nämlich
ergeben , daß die Mehrzahl dieser Verbrecher sich ihrer
Militärpflicht entzogen hatte.

Vermischtes.
Ein Riefe,lbrand in Damaskus . K 0 n sta,l t rnop el.

28 April. In Damaskus brach in den Raumen der Redaktion
des Araberblattes „Erravi " ein großes Schadenfeuer aus und
ariff auf das Basarviertcl über, bas . zerstört wurde. Die
aroße Moschee Omajaden und das Regierungsgebaude blieben
unversehrt. Die ganze Garnison war an den Lösckungsarbeiteii
beteiligt. Der cmgerichtete Schaden wird auf über 25 Millionen
geschätzt. Nach einer weiteren Meldung dauerte der Brand
W Stunden . Der Materialschaden hrab nun auf etwa 15
Millionen Frauken geschätzt. 12 Personen sind ums Leben ge«
kommen. ^ . .

Unalücklicher Scknß eines Steptzmanns . Derlan.
28 Avril Bei einer Zielübung der Schutzmanmcbafi wurde
der Schutzmann Wendt von semem Kameraden Hoffmann . der
durch e,n bisher nicht aufgeklärtes Versehen seine Pistole scharf
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celobert hatte , ongefdjoffen und schwer verwundet. Der Ver¬
wundete wurde in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus ge¬bracht.

Ein großer Juwelcndiebstahl. Berlin.  29 . April. 40-
bls 50 Ml) Dlark Juwelen erbeuteten in der Nacht zum Sonn¬
tag Geldschrankknacker aus einer Pfandleihe . Sie brachen von
der über dem Laden liegenden leeren Wohnung ein Loch in
die Decke und ließen sich mit Strickleitern hinab. Auf dem¬
selben Wege haben sie dann mit ihrer Beute die Flucht er¬griffen.

Acht Häuser eingeäschert. Wernigerode.  28 . April.
In der Neuen Mark wurden in der vergangenen Nacht acht
Wohnhäuser durch eine Feuersbrunst eingeäschert.

Eine verunglückte Hilssexpedilion. Lübeck,  28 . April.
Der Flieger Vollmüller mutzte gestern bei Segeberg aus un¬
günstigem Terrain landen. Das Untergestell des 'Apparates
wurde dabei von einem Erdwall fortgerissen und das Oberteil
flog rnit Bollnröller über den Wall, so daß der Flieger unver¬
letzt blieb. Die mit einem Automobil zu Hilfe gesandren
Monteure verunglückten, da das Automobil in einen Graben
fuhr und sich überschlug. Ein Monteur wurde schwer verletz!,
der andere erlitt einen Armbruch. Das Automobil wurde
zertrümmert.
~ ® ne  folgenschwere Verwechselung. Ser lin,  27 . April.
Der Pfarrer a. D. Liebig in Wilmersdorf ist an Vergiftung
gestorben. Er wollte einen Schnaps trinken, verwechselte
aber dre Flasche und nahm Atropin zu sich.

Ein „jugendlicher" Ehemann . Krakau.  27 . April. In
der polnischen Ortschaft Retobe hat ein Landwirt im Alter
von 106, Jahren sich in den Ehestand begeben. Er heiratete
eine 76iatzrlge Witwe.

Handel, Mnstrie, Verkehr.

kurier Börse eingeführt sind, erzielte in 1911 einen Reingewinn..j
von 32 209 M., der zu Abschreibungen verwendet wird. Eine
Dividende kommt, wie seit nunmehr 4 Jahren nicht zur Ver¬
teilung. Das laufende Jahr lasse sich befriedigend an.

* Dyckerhofi n. 'PSTidmaam, A.-G., Biebrich a. Rh. Das
Geschäftsergebnis für 1911 wurde ungünstig beeinflußt durch
einen Wassereinbruch an der Baustelle im Hafen von Ant¬
werpen. Die türkische Straßenbau-Unternehmung litt unter
den Unruhen in Albanien und Mazedonien, sowie an den
Folgen des Krieges. Fs wird ein Bruttogewinn von 550882 M.
(i. V. aber 1 104 465 M.) verrechnet , wozu 124 192 M. (162 235
Mark) Vortrag treten . Die Abschreibungen betragen 464 011
Mark (627 202 ML). Der Reingewinn beträgt 86 871 M. 477 262
Mark), mit Vortrag 211063 M. (629 497 M.). Von einer Divi¬
dendenverteilung (i. V. .8 Proz.) auf das 4 Milk M. betragende
Aktienkapital soll mit Rücksicht auf die Ausdehnung der
Engagements abgesehen und ein Betrag von 160 000 M. zur
Sonderrücklage verwandt werden, wonach 51 063 M. als Vor¬
trag verbleiben. Im neuen Geschäftsjahr haben die Bauaus¬
führungen eine gute Entwickelung genommen; es liege em
reichlicher Bestand an Aufträgen im In- und Ausland vor.
Wenn auch im Inland bei der scharfen Konkurrenz im ge¬
samten Baugewerbe, mitveranläßt durch die Mängel des Sub¬
missionswesens, die Preise nicht gebessert werden konnten,
hofft die Verwaltung doch auf ein günstiges Ergebnis.

Telegraphischer Wstterungsbericfit
von «ii-r dATMN-f.'hnn Se*we.rte zn  Hunhnrg

»oni 39 . April , 8 Cltr vorm itn &i*.
' 8®hr ‘“ «H .2 = leicht , 3 «mwach , 4 =. massig , S — irisch , 6 — Start.

• stürmisch , 9 Sturm , 19 starker Sturm.7 ----- steif , 8 -

Beobachtraag *-
Station.

Versicherungswesen.
„Viktaiia" in Berlin, Allgemeine Versichenmgs-A.-G.

Nach einem Bericht betrugen in 191,1 in der Lebensversiche¬
rung die Prämieneinnahmen 63.40 (i. V. 56.17) Mill M die
Überschüsse 17.38 (16.63) Mill. M. In der Volksversicherung
stieg die Prämieneinnahme auf 69.33 (66.92) Mill M der
Überschuß auf 15.96 (14.69) Mill. M. Die Unfall-' und Haft¬
pflichtversicherung erbrachte 3.01 (2.84) Mill. M. Der Ge-
samtübersdmß aus allen Abteilungen beträgt 86.39 (34.29;
Mill. M. Hiervon erfordert die Ausschüttung der Dividende
7S0 0Ö0M. (760000 M) gleich 390 M. (375 M.) pro Aktie oder
65 Proz. (62.50 Proz.) auf die Einzahlung. Die durchschnitt¬
liche Verzinsung der Kapitalsanlagen betrug 4.20 (4.24) Proz.

* »Viktoria“, Fenerver.richerangs-A.-G. in Berlin. Aus
den Überschüssen von 927 353 M. (906 485 M.) werden als
Dividende 175 M. (150 M.) gleich 2314 (20) Proz.' für die Em-
zahlung vorgeschlagen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des  Wiesbadener Tagblatts .)

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurta. W.  vom 29. April. Weizen,

hiesiger 24.50 bis 24.75 M., kurhessischer 24.50 M., Roggen,
hiesiger 21 bis 21.25 M„ Hafer, hiesiger 22 bis 22.50 M„ Mais
18.50 bis 18.75 M. Alles per 100 Kilo.

= Kßrtoäeisaarkt za Franklaxt a. M. vom 29. April. Kar¬
toffeln in Wagenladung 8.50 bis 9 M„ im Detail 10 bis 11 M.
Alles per 100 Kilo.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmatädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Agiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disconto - Commandit . . . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oestorreichischo Kreditanstalt.
Eeichsbank.
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Acfcien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreickische Siidbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania
Lus . Prinz Henri ,
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schofforhof Bürgerdräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Sehuckcrt .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Boehuiner Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichsbütte . . .
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
H*r ®«ner
Phön: iv.
Laurahiltte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

Tendenz : befestigt.
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SH. 38.

1SÖ.25 193.40
263.70 243.10
180. 130.80
25710 267.25

160.50 156.80

Letzte Nachrichten.
Die Katastrophe der „Titanic ".

Die Vernehmung der „Titanic "-Mannschaft in England,
wb- London, 29. April . Die überlebende Mannschaft der

„Titanic " wurde gestern nach ihrer Ankunft in Plymouth von
Beamten der White Star Line und des Handelsamts in
Empfang genommen. Jeder Verkehr mit dem Publikum war
abgesperrt.  Es waren Anstalten getroffen, die Leute in va,̂ uarl
den Docks unterzubringen , wo die Wartesäle zu Speise- und!  ThorshSUi
Schlafräumen für sie hergerichtet ivorden waren . Die Be- ' *
amten der Gewerkschaft der Seeleute protestierten  tele
graphisch beim Handelsamt gegen die zwangsweise Zurück
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Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 30. April,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Verems tcu-Frankfurt a . M

Haltung der Leute. Der Vertreter des Handelsamtes erklärte. Wechselnde Bewölkung , vereinzelt Regenschauer , kalt , im
daß die Leute nur solange zurückbleiben müßten , bis ihre I Gebirge Nachtfrost.
Vernehmung  über den Untergang der „Titanic " beendet
sei. Das Verhör wurde nach Möglichkeit beschleunigt und der
größte Teil der Leute am Abend mit Extrazug nach ihrer
Heimat Southampton befördert . Bei der Abfahrt wurde die
Summe von 300 Pfund Sterling , die von Amerika tele¬
graphisch angewiesen war , unter die Mannschaft verteilt.

Weitere Flottenrüstungen auch in England.
hd .Paris , 29. April . Nach dem „Echo de Paris " kann es

nunmehr als sicher gelten, daß der diesjährige Budget -Über¬
schuß in Höhe von 160 Millionen nicht, wie es das Finanz¬
gesetz vorschreibt, dem Staatsfonds  überwiesen wirb,
sondern vielmehr dazu dienen wird, den F l o t t e n b e st a n d
Englands zu vermehren, was als Beantwortung  des
deutschen Rüstungprogramms zur See aufgefaßt werden darf.
Lloyd George wird demnächst im Unterhause einen dahin
gehenden Antrag der Regierung einbringen.

Ein Zentrumsantrag gegen das Duellwesen,
hd - Berlin » 29. April . Wie in parlamentarischen Kreisen

verlautet , beabsichtigt das Z c n t r u m in der kommenden De¬
batte über die Heeresvorlagen in der Budget-Kommission des
Reichstags den Antrag zu stellen, das Militär st rafge-
sctzbuch  dahin zu ändern , daß jede Art von Duellvergehen
mrt sofortigem schlichten Abschied  bestraft wird.

F117

Der tschechisch-deutsche Ausgleich wieder gescheitert,
hd . Prag , 29. April . Die tschechische national -soziale

Parteileitung hat gestern beschlossen, ihre Vertreter aus der
Ausgleichs-Kommission zurückzuzieheu. Damit scheinen auch
diesmal die deutsch-tschechischen Ausgleichs-Verhandlungen
gescheitert  zu sein.

4ttm ßW
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Industrie und Handel.

* A .-G, J. O. Riedel, chemische Fabriken in Berlin. Die
Gesellschaft erzielte in 1811 einschließlich 154 164 M. (i. V.
J37 594 M.) Vortrag einen Reingewinn von 763 925 M. (i. V.
694 987 Md. Hieraus sollen bekanntlich -wieder 4% proz.
Dividende auf 1.6 Mill. M. Vorzugsaktien und wieder 13 Proz.
auf die 2.7 Mill. M. alten sowie 6 Proz. auf die neuen Aktien
verteilt, 70000 M. (i. V. 50 000 M.) den Reservefonds über¬
wiesen und 166 584 M. vorgetragen werden.

* Vereinigte Schwarzfarben- und Chemische Werke, A.-G.,
Niederwalluf. Nach dem Geschäftsberichtfür 1911 war der
Umsatz nicht unwesentlich größer, dem standen jedoch rück¬
gängige Verkaufspreise gegenüber, die den Nutzen zum Teil
wieder aufhoben. Der Bruttogewinn stellte sich auf 494 256
Mark (i. V. 473304 M). Nach 100341 M. (65 313 M.) Ab
Schreibungen verbleiben 210582 M. (232 882 M.) Reingewinn,
aus dem auf das um 4-00 000 M. (mit halber Dividendenberech¬
tigung für 1911) auf 1.50 Mill. M. erhöhte Aktienkapital 12%
ftö) Proz. Dividende verteilt und 18082 M. (22 882 M.) vor-
geiragen werden sollen. Für das laufende Geschäftsjahr wur¬
den größere Abschlüsse zu lohnenden Preisen getätigt.

* A.-G. für FederslaklindKsiriB vorm. A. Hirsch u. Ko.
ia Gassal. Es wurde m 1911 ein Rohgewinn von 1027 313 m!

>(i- V. 1044638 M.) erzielt, wovon auf Fabrikaiionsgewiim
403 755 M. (589 877 M.), auf die Hassia-iMaschinenfabrik,
G. m. b. H. in Gassei, als Reingewinn 109 334 M. (293 574 M.)
und auf Interessentenkonto 118 591 M. (122 470 M.) entfallen.
Der Reingewinn beträgt nach 41 008 M. (i. V. 43 423 M.) Ab¬
schreibungen 692 626 M. (i. V. 666 465 M.), woraus 2 Mill. M.
Aktienkapital die volle, 1 Mill. M. die halbe Dividende "von

Proz. (i. V. 15 PrOz.) erhalten . Zur Ausdehnung bezw.
Entwickelungder Maschinenfabrik Hassia sollen die Betriebs¬
mittel eine Verstärkung um 3 Mill. M. erfahren.

* Sin sinh ertliches billiges Weltporto. Die vor Jahresfrist
vom Handelsvertragsverein eingeleitete Propaganda für em
einheitliches billiges Weltporto soll jetzt nachdrücklich weiter
verfolgt werden.

* Farbwerk WUiIIieim vorm. A. Leanhardt n. Ko., A.-G.,
Mühlheima. M. Die Gesellschaft, deren Aktien an der Frank¬

lin gefährlicher Zusammenstoß,
hd . Berlin , 29. April . In der Brsmarckstraße stieß

gestern der Leutnant Seehagen 'vom 1. elsässischen Pionier-
Bataillon , der hierher abkommandiert ist, mit seinem Motor¬
rad gegen eine unbesetzte entgegenkommende Autodrosckkc
Der Anprall lvar so heftig, daß der Leutnant in weitem
Bogen vom Rade geschleudert wurde . Dieses wurde zer-
trümmert , der Leutnant erlitt schwere Verletzungen und
wurde nach dem Lazarett gebracht.

aus der Fabrik
— Adolf Hammel & €?« », Hanau  —

Bestes WfMsÄsz, mlisstotedes Präparat.
Originalflasche [JffarÄ ; g .—|

Zu beziehen durch die Drogerien ttnd
= = Kolonialwaren -Geschäfte =='

Eine große FcuerSbrnnst.
hd . Stettin , 29. April . In Groß -Garte im Kreise Stülp

sind SO Gehöfte durch Brand eingeäschert worden. Dabei
wurden 28 Familien obdachlos.  Aller Hausrat und
viel Vieh sind verbrannt.

Mm osritmyo , Schutz¬
marke ,MW

Wittennigsbeobachtungeu In Wiesbaden
von der \ \ ettorstation dos Nass . Vereins für Naturkunde.

27. April I 7 ÜEr

Barometer auf 0° uuil NormAlschwera
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstsparmung (mm) ,
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärk © . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

747,6
757.98.0

5,9
73
NI

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ab*urift.

745,4 744,9
755,2 751.9
19.0 12,7
6,6 6,8
40 62

N 2 Nl

Mittel

746.0
756.0
13,1
6,4

58,3

Höchste Temperatur (Celsius) 19,2, Niedrigste Temperatur 5,6.

Barometer auf 0*und Normalgcktres«
Barometer auf dem Meeresspiegel . ,
Thermametar (Celsius ) . . . . . . . .
Punstspannung (mm) . . ° . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke *> . .
Nieöerschlägshöhe (mra) . . . . . . . .. .

Höchste Temperatur (Celsius) 18,4.

745,2
755.4

11,5
6,7
66

N2

743,5
753,3
17,9
7,3
48

N4

745.3
755.3
10,7
5,8
61

NS

744.7
751.7
12,7
6,6

68,3

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen.

liedrigste Temperatur 8,4.
IViisserbtaud dest Rheins

Die ASenö -Au .sgabe utttfafst 12 Seiten,
sowie die BerlaLsbeilagen „Der Landböte" und „Alt-Nassan".

am 23. April:
BiobrieJi * Pogei : 1.22 in gegen 1,28 m am gestrigen Vormittag*

„ 1,58 „ 1,59 ..
Maijiz . . . 0,45 „ 0,47 „ ..

. . , . i. 6*u p ■(tsnt und cagtmrutnt Teil 2t, ( ( I . rhotft.
■ivMutam; mr jreinumm : B. 0. »jucn st , (: für  Lokale« intb « vimi-ll» -
tS. .’hut t)11 öt , für bte Äli)ei3sn K. ihfffümcit; H. Der ua ui f säontiid) tu t

«n° « -rl °g her 11 Echellenberg «of .Sön̂ tutert m

Sprechstulideder Redaktion: iS bis l Uhr in der palittzchcu Abteilung
Von 10 bis 11 IKrC.

SLL.'CI,;.Art . ' -;k ■i '
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Apollinaris
))

WEL T-TAFELGETRÄNK “ Konigl.Preuß.Staatsmedaille
(Kölnische Zeitung)

37 Millionen Jahresfüllung

Großer Preis Brüssel IQ 10

Großer Preis Dresden iqii

m

Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur «ler allerneuesten JK©Finesi und
771Schnitte « sowohl in einfacher, wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

20 % Rabatt
auf die seitherigen Preise. — Anprobesendungen gerne zu Diensten.

Reformleibcfien, KinderSeibchen, Hüftformer, Büstenhalter
in grosser Auswahl.

Telephon 2419. Ludwig Hess , Webergasse 18.

Wirkungen einer Ha uskur:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren-
kanälchen verstopfen, "werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen L<iden ist, wird ab¬
getrieben. Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, dis Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar. Es tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nicht

vorhanden war.
Men frage den Ars/. — Litera ' ur versendet die Direktion derReinhards quelle bei Wildlingen,
ln Mineralwasserhandlungen, Apothekenn Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinkardsquelle!

Hauptniederlage:
F . Wirth , G. nt. b. H ., Mineralwässer - Engros . Tel . 67.

Dr . Axelrod ’s

508

Joghurt
ein  hervorragendes natür¬

liches
Heil*und

"Warum , verordnet der Arzt so gerne

Köstntzer_SeLwarzöier
bei Magen - und Darmerkrankungen?  Weil es
„einen besonderen Bestandteil — Farbmalz
— enthält , das die Aufnahme und die Ausnutzung
der Speisen erleichtert und das Bier selbst bei
ganz geschwächtem Magen und Darm gut
bekömmlich und daher zu einem selbst in
heiklen Fällen erlaubten Nährmittel macht .“

Verfangen Sie Köstritzer Sd)warzbier
bei Jbrem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,

direkt auch durch die

Generat-Vertretung
der Fürstl . Brauerei Kostrita

w>iergro $sf) cmd(ung
Loretegring tt Jet. 385 u. 725

und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.
687 ES

Saüüiüüiüd  Pili lll III WWW I« Müles!

F534

Wer bei Entkräftung,lerwesi-
seli wache

u. Abgespanntheit eines Kräftigungs¬
mittels bedarf, kann nichts besseres
tun , als AltbuchhorfterMarksprudel
Starkauelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Hetlwasser enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvoller: u. kräftigenden Rähr-
u. Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederauffnschnng
bedarf, dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u. Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
85 Pf . In der Adler-, Schützenhof-
nnd Viktoria - Apotheke» in den
Drog . von Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh . Machenheimer, R. Sauter,
C. Portzchl, Chr. Tauber , Drogerie
Sanitas , neb. Walhalla , Hans Kräh»
in d. Drog . Hpgiea, Alcxi u. MoebuS.
Enaro s : F . Wirth , G. m. b. H. K1Q1
r ~ — —

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
.p . ViFl . Mk. 3.—, 3.50 u . 5.—.

Billiger
Cognac-Yerschnitt
p . ViFl .Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhanalunn,

gegründet 1878. — Tel . 868,
lücklisiritoe B2.

B 1597J
Die besten Garantic-Hochdruck-

Garterrschläuche
empfiehlt billigst 755

. ■■•Ii. SS di . San,
Mauritiusstr . 1. Telephon 3056.

Straussfedcni-Manufaktur|

* Blcitck* i
vt iesbaden , p

Friedrichstrasse 39, 1. Stock , g.
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

Strohhiite . I
Federn, Blumen , Fantasies , ®
Gestecke, Besätze , Stoffe A

etc. etc. p
Oröo-itss Lager in

Stranssfedern , |
Pleureusen u. Reiher etc. D
Beste und billigste Bezugsquelle

für Modistinnen etc.

Bitte genau auf Firma
— BLANCK —-

zu achten.
Kein JLaden - Gescliüft.

s 1S1 amen kästen :
50 60 70 80 90 100 cm

—75 0¥WTSn .35150 ~~

bei IVlaven- u. Darmkrank¬
heiten, Butarmut , nach
Operationen, Wochenbett
etc. bestens empfohlen.

B958
20 PfeBsnisi pro Ilias®

Zu beziehen durchD. Kraft’s Milchkuranstalt
Dotzheimer Sir. 107. — T»i. 659 . — Postversandn. auswärts.

~! \t Ml  WÄM-MWOM
Margarine

kauft man nur am billigten , weil keine Ladmmicte, bei
Wilhelm MjsmtSi  Bertramstraße 22,

Kein Lager, 'ein Eisscvrank zur künstlichen Frischhaltung.
Direkter Bezug von 1 Pfd . «« frei ins Hans . Direkter Umsatz.

Die Gefahren , die der Gebrauch eine? von mehrerer » Personen He¬
rr,»tzten Telephons (in Geschäften , Hotels , RestanratWnen , Kondito¬
reien usw.) mit sich bringt, werüm unterschätzt. V-.ele Eerrankrtnge « an
Tuverkulose » Syphilis ii. a. m. sind hierdurch übertragen worden. Hstrgcgen
schuld nur eine Desinfektion durch W--. Kniel ’s „ NeraUt " . Anträge n if
regelmSbige Desinfektion durch cigenen DrsUrfettor zum Preise von
Mk. 1.50 monatlich nimmt entgegen
vr . Kiidel’s Nerolit-Werke, Abt. Wiesbaden.

Gen.-Vertr. : et.  wasjn «*r , Wielandstr-rße LI, 1.

Ganz Wiesbaden staunt über
Lbensens billige Geranienpreise.

Vi-le Tausende und abermals TauscnSc Geranie » find für mich reserviert
und gebe ich d csetben vo i 15 Pi . an ab, ciunitn von 1 >Pf . an. SchUttg-
pstanzen (Coveo ) v n 30 Pf . an. — Großer Umsatz— billige Preise.

WhGMEsZ billig, Herderstr. 17,
Gcke Luxemdurgplstz, Telephon 3259.

solid gearbeitet , stets vorrätig.
k. Basr & Co.,
Wellritzstr . 51. Tel. 406, Bleichstr. 33.

Mssssr , r
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u. zuverlässig Zucker»
Patent -Medizinal -Seife , s. St . 50 Pf.
(15%ia ) u. 1.50 SU. (35%ta, stärkste
Form ). Nach jeder Waschunĝ , mit75 Ps . u. .Zuckooh-Creme, Tube 75 Pf.
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt . Echt:
Viktoria-, Hof- und Schützen-
hof-Apotheke, Dr . M. AlberSherm,
ss. H. Müller , Wilh. Machenheimer,
Chr. Tauber , F . Attstätter Wwe.«
A. Cru:;, Langgasse, Ad. Hassenkamtz,
Mauritiusstr . 8, Alexi-Drog., Drog.
Hpgiea, Drogerie Minor , Otto Lilie,
C. Portzehl, Bruno Backe, H. Roo»
Aachs., Hans Kräh u. E. MoebuS.
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WM London über vllüiiMz. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , ®n ‘ 52]

R -eisebiireau Born <& Stehottenfels,
«in Klotcl Sias »» ner Hof . Telephon €»80 .

MODERNE
STICKEREI -STOFFE

in Waschvoile und Batist.

Der Bedeutung dieses Artikels entsprechend habe ich eine Sonder-
Abteilung dafür eingerichtet und bringe darin eine hervorragende

Auswahl weisser und weiss mit bunt gestickter Neuheiten.

PREISLAGEN:
M. 1.50, M. 3.50, M. 5.50, M. 8.50 und höher.

J.HERTZ
LANGGASSE 20.

KQnstl . Blumen
für Putz und Dekoration . Grosse Auswahl in feinen Blumen für

Damenhüte, gebunden und lose, billigste Preise.
= Metall eiten . .

Brautkränze , ««s™™
Eos © Myrten in gold, silber, grün.

br&lit — Staubfäden — Kelche — Otmimipüpier.
W» von Santen.

Kunstblutnengeseliäff jfaariissstrasse 12.

Mavrodaphne
Original - Malvasier

der „Äcisaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert - und Morgenwein und
wunderbarer Stärkungswein , per Flasoba
Hk . 3 . 5 « . Ein stets willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

Kummi-stoolillruoli-
Garten-Schläuche
in langjährig bewährten , guten Qualitäten , sowie

neue Spezial- Konfektionen
empfehlen billigst K76

P. A. Stoss Nach!,
Taunusstrasse 2. — Telephon 3327 u. 227.

WW
sparen

bei Benutzung des Kaffeefilters
Melitta

Absolut

satzfreier kräftiger
Kaffee!

Ohne Sieb

Preis Mk. 2.25.

Grösste
Ausnutzung!

Schnellste
Zubereitung!

Passt auf jede Kanne!
Papier

100 Blatt = 25 Pf.

valksn-pflanzimgen
mit dazu geeigneten, in guter Kultur befindlichen, sortenechteu Pflanzen
übernimmt bei sachgemäßer Ausführung und billigster Berechnung

Blumengeschäft,
Bahnhofstraße K. — Telephon 6376.

Größtes Spezialgeschäft für Aalkon - und Gruppcnpffanzen.

K150

P.Relim,Zahn-Praxis
Wiesbaden , 6’rieilricliitr . Sii,

fSprechst. 9—-6 TFhr. Telephon 3118.1
Atelier für künstliche Zähne,

Gold. Medaille Zahn-Operationen, sowie Plomben. WiesbadJ 909.
Siiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 71

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst hei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Kitte den Scliaukasteu ass meinem Hanse ®«i beachten.
«Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“ '

WWW
Praktische Vorführung: 10- 1 Uhr u. 3- 7 Uhr,

Srieh Stephan,
Wiesbadener Ztopf-Anftalt

Tel. 4604
Elcktr. Betrieb

Kleine Burgmtrasse. Ecke ffäfnergasse.

Orauienstr. 8, M . Schiek Ir.
Elektr. Betrieb A g,

stopft dauerhaft fafr unsichtbar
weiße und v»nue WSs«.e aller Art. - Lp«z. r Hotel- „. Wirtschaft».

Zbdfdjc. — Ltrümpte, Trikotagen, Herren- u. Dawen -Meider.
i Wiederherstellttug v. TüUgardinen u. Teppichen aller Art^
!Ute. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme nur reiner Sachen.
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2 . Blatt. LksbadtM Tsgblstt

Montag,

29. April 1912.
«G . Iabrgang.

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot, §66

versehen mir Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer 10-Pig.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Marl fflfrti,
Wiihelmstraüe20, Ahr,  Wim *«‘li «iU . Kaiscr-Fricdrich-
Ring 8, t iir,  Hortbenrr , Nerostr. 26.

Zur Zpargeljaison
empfehle:

in bester Qualität.

»■Carl Harth. Telephon 383.

I Ia xveftfäl.  WnrZIwcrven *
Zervelat 1.35, Salami 1.38, Mettwurst «5 Pf . /

Ia wefffcrl . Meischwar -en
Dörrfleisch und Speck, fest geräuchert, 87 Pf.

Rutzschinken und Rollschinken1.8».
Ia L>v aun fcd  w.MI ettwuv il  1,10

Lippische Leberwurst1.0», Diifleldorfer 65 Pf.
Blutwurst 48 Pf ., Rotwurst 65 Pf.

Nirgends besser und billiger als im:

trrr
«►
♦r
r Holland. Raffee- und Butter-Hausr
* Kirchgaffe 5 . Telephon 4224 . Wellritzstr . 4 . |
$ Alle» frei Haus ! Versandt nach au»wärt«. %

♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦

w  Ende April , Anfang Mai eintreffend:

prima sächsische Letzkartoffeln,
ausgesucht seine Sorten » wie: gelbflciichige Nieren und weitzfleischige

Magnum bonum, flächst ertragreiche Qualitäten.
Ordre» werden cntgegcngcnommen, soweit Vorrat,

Tclcpwi!6324.
Kinderwagen 18, 22. 28, 85, 33. 42, 48. 50, 60, 75 Ms.,
Klappwage» 7. 9, 12, 14, 16, 18. 25, 3<>, 35,38 Mk.. das
aller'einstel DMk.. Pneumatik m. Kugellager , fliegende
Holländer 10, 12, 14. 1«, 20, 28 Mk.. Leiterwagen4. 6.
8, 12, 16, 20 Mk., Kinderpulte 18, 20—38 Äk., Sport¬
wagen f. d Hälfte. Balkon» u. Gartenmöbel, verstellb.
Kinderstühle u. Tische, Triumpfstühle, Liegistiihle in allen
Preis !.. Repar. sowie Gunnuireifen werd. bill. ausaef. Kein
Laden, dah-r die bill Preise. Allergrößte u. feinste Auswahl.

A. Alex !. Wiesbad n, Dambachtalö. Telephon 2658. 934

Keine Mutter
yeraäume vor Ankauf eines

Eisdcrwageos

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besiektigen. 774

Jt Schweitzer,
Melliefera nl,

ESlleiifeogengasse 18.

Brauns’”“
für Hausgebraucn

— Millionenfach bewährt. - -
Zu haben in

Brogeubandltinoes
L. .

Man achte aut
nebenstehend

abgebildete
_ „ . _ Schien emnarke
und tordere ausdrücklich:

: Braans ’sche Farben . —

Kofferhceus Schiffer^
Eingang von der O zwischenS. Guttmannä mMfxm6 @,uWaur N#ustad,

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise in allen Arten

Reisekoffer « . Lederware «.
Dcrrnerrtcrschsn staunend bittig.

Reparaturen werden abgeflolt. -------------------

.MMfchutzwärwe,
GaLkou - Möbel

empfiehlt billigst 764

WellriWr . 6 . Telephon 4181.
Sfaarnetze

billigst a®iros ®riä * Säaclie.
KM

VMM- und lilfi «IISlsl
-  neue moderne Formen in Eisen und Holz

Stühle
Sessel
Bänke

Zeitbänke
Zelte

Liegestühle

Rollschutzwände

Schlauchwagen
Gartenschläucho
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

... Elegante Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Sämtliche (iartenwerkzeuge.

Spaten , Rechen , Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl u . besten Qualitäten.
DrahtgelScehte . :: St &clieldraht . 686

Telephon 213 Ej . D . Kirchgasse 47.

üfiterseuge
für ßerren zum Frühjahr u. Sommer
in jever Preislage , ausgesucht erstklassige Fabrikate.

TNetjacke , Baumwolle, zum Schlüpfen . . . 70 pfg.
Sellenftoffjacite , Baumwolle, zum Rnöpfen . 1.45 (T)k.
Krocbetjacke , gestrickt, Baumwolle . . . . 1 .20 „
Silstjacks , ia fit ö’ecosse , sehr leicht . . . . 1 .50 „

Unterjacke , feinmaschig, weife, aus
deutscher Rolonialbatirrtwolle 1.60 CDk.

Unterjncks , poröses Perlgewebe,
Baumwolle . 1.85 „

UnlerjaÜtS , Izsttsntwist,weichu.elast. 2 .65 ,
„ Baumw., mod. Unifarben 2.75 „

Unterhose , feinmaschig, weife, aus
Vsutfcksr lTolonialdaumwolis 2 .25 Mk.

Unterhose , poröses perlgewehe,
Baumwolle . 3 .50 *

Unterhose , kettentwist, weich u. elast. 3 .50 „
„ Baumw ., mod . Unifarben 3 . 25 ,
„ kurzeRniebofer . Sport 2 . 35 „

Speziotkaus ÖdDlrg
1 Webergaffe 1 ee Botel Nassau , fl .»6.

K148

Kiinstliche Zahne,
bei mehrerenä Zahn 4 Mark. Umarbeitung von schlecht

sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und gut.
Stiftzähne, Kronen n. Brückenarbeiten. Garantie

für bestes Material und Arbeit.
GGkOLllbL , Dentist,

jetzt Dotzfleimer Straße 15.

Telephon
1582

Telephon
1582Paul Beger,

gegenüber dem „Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.
— Feine Mass -Schneiderei . =

S.ager ecUt englbcber um ! deutscher Stoffe.

’flOO OOOO OOOOO OOOO OOOOOOOQ
0 0jßektung! /Brautpaaret  tz0
0
0
o
0
0
0
0
6 »*.* v
Q0OOC -OOC 00 -00 OQOOOOOOOOOB

Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert
direkt an Private

komplette Wohnungs-Einrichtungen
au Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen Unter A. 3040 an
Invaliäendank Frankfurt a. M.

F171

i
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Eeidistonk -Giro-Koiito.
Postscheck -Konto Sr . SSI » Frankffttrt « . M.

.zu  Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: lauritiusstrasse 7. Fernsprecher |
Geschäftslokal.
Direktion.

Der Terein nimmt yoh  Jedem » nc ( ätsch von Sk'fclitnsitglledems
SSarlehe ««, mindeetensMk. 800.—

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse. gegen Vs- und ganzjährige Kündigung

Spark «,»»»- - BSimiag -eas tob  Mk. 6.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.-
zu 31/» % Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

, Dis an den drei_ersten Tagen eines MonatsgeleistetenEinzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.

Laafeode Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisl « n *>frei , mit 3 % verzinslich.

UB.itg 'Iiederrs «J «*s Vereim werden:
Vorschüsse ejesjetoeo anf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstedung, im letzteren Falle durch Verlang rang von 3 zu 3 Moneten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel «liekontfert , Kredit in laofender Rechnan ; gewährt
ohne Berechnung von /Provision.

Ferner erledigt:
Werhsel -Inkass « , An - and Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, (Coupons,
lcztere frühestens3 Wo he >vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Ausland»,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge-
schlosse « « »* Me »ot «. Vermietung von Schrankfäi heru unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbe fingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.; um i. ioioo >un .uc . -»» j.vti. unui .»

Geschäftsberichte, Bedingungenu. dergi. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
[•353

Postscheckkonto
Frankfurta.M. Nr. 3983.

Fernsprecher
Dievrtch Ar. 7v.

Die Kasse ist von der Königlichen Negierung als MÜttdel»
sichex evflirt; für die Spareinlagen affet
a »fscr den nach Negier«ng«-Vo-schuft unbed'ngt
sicher angelegten "apik lien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 '/» °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzohlungsragef bei Spareinlage mit
halb- ob. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Hohe in der Regel fs'ort.
Strengste (Geheimhaltung bezüglich der

Spargnthaden durch die Satzung gewähr¬
leistt insbes nidere dürfen den Steu rb hör en nach
gesetzlicher Vorschrift keiner! i Auskünfte über di:
Sva er uno de en Einlagen gemacht werden

Einziehung von Spareinlagen bei auswäriigen Kaffen oline
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten tür den Sparer. P2-93

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich, Rarhausstraßc 59.
Geöffnet von 8—12'/- und 3—5 Uhr.

s.
Moritzstrasse 2H.

Ziasfnss für Spareinlagen
37 « 7 « .

Spsrelnleger -Sclmtz gegen unberechtigte Abhebung!
F595 ‘durch Ausgabe von Kontroll-Marken

Kömgl. Prs ?ch. Klaffen-Lotterie.
Zur 5. Klaffe 226. Lotterie, Haupt- und Schlußziehung, dauernd vom

10. Mai bis 5. Juni , sind noch «ftdljflofC abzugebcn in den Kgl. Lotterie-
Einnahmen von 763

M. Wiensbr , v , Tselmt ' i.
Bahnhofstraße8. _ Ndelhe dstraße 17._

F292

li
!H» Kk

Ifiii ! Ii « « M
mMnemilfni—ift rmm.

SasSItetBell
Wiesbad.Priv.-Saudelsselmle
Rheinstr. III»

nahe des *ßingkirche.

Beginn neuer
öesamt-n.Einzelkurse

von Mittwoch, 1. Mai an.

Adauck-
Scnierhnrse

für
ES siel »ffsä!■r m n sr«
kfan . Berlmen,
Stenograpliie,
Musch .-Sch reiben»
SäeJsäin schreiben

etc.
von Donnerstag, 2,  Mai an,

abends 8Va Uhr.
Der Direktor:

Herxn *Bein
beeid. Büeher-Hevisnr.

Mitglied der Gutsoh'ei'ksinmer
der k.uirm. Sachverständ. für

den Q’oerlandesgrr .-Bezirk.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Zmverial

D.RP .228106
Aorm

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken¬
schnürung ?r-
uiögl. bezuemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Fiziur.

Jede Dame
trage desh. nur

Korlett
„Imperial '̂ .
D.R. P.22 106
Preis: 7.80.

O, kvbis"5M.
Alleinverk.: Korf-tth . „ Imperial " ,
Wieobasc , Lang«. 10. Fernipr.1450.

MrWtzle flr ZiM.ti.Strafe,
«Stz Berka,!i ».Miete.
gä,W . u. o. Be i nimg.

^ -xWF^ Auch Bett friic und
jSKfiiSpSf Zimmer-KlosettSleihweise.

• ■> l«uer.
Mebergasse8. Hth.

3229. R'par.
prorupt und billig.

Rostmnnn 'seb « Same « handt .»
<5rabeo Strasse W

Mlbsröschc*,e-syör, . 15 Pf
Fr . BtUssyn , Wellritzslr. 13.

Damen - Schneider
Franz Hennig

Wilhelmstrasse 16, Gartenhaus. — Telephon 3985.
Maßanfertigung englischer Kostüme von ISO Mk. an.

Eleganter Sitz, erstklassige Ausjührung,

Eitviller echtes

Sfctgoäsbrof
aus angemälztem Korn , Kranken a . Gesunden ärztl . empf . Zn haben
bei Hofl , Aug. Engel , Taunuestr ., Wilhelmstr . u . Kaiser -Friedr .-Ring,
P. Enders, Fr. Groll, Hofl . Emil Hees, P. Huth, J. C. Keiper, Louis
Lendle, C. Losskarn , Adelheidstr, , Ecke Moritzstr ., Carl Mertz, Peter
Quint, Carl Werner etc . 681

llitteilüiigl
Empfehle mehrere Tausend Meter

W # M - Miis &elisie,
pr. Qual., in Längen von 1V—15 Meter, nur
neue Dessins, reg. Wert mindestens Meter 1.40,
ein Posten , ®f» Pf. J ein Posten
e n Posten . 85 Pf. | durchweg Meter

Mleider &töff ©bedeutend unter Preis.

Besätze, Garnituren und Kragen
(Neuheiten in d. entzückendsten Ausführungen)

sind zur Hälfte des wlrkl. Wertes
ausgelegt.

Bärenstr,
a

Kern *, f 88§
Spezialität : ttelegenheitskäufe.

0 Kein(»ichtikpr versäume
eine häusliche Trinkkur mit der As ^mannsliKuse*
Litliiontliermalquelle . Broschüre frei durch Brunnen»
Verwaltung Ofisatbad Assmannshausen am Rhein.

Die Trinkkur mit 50 Flaschen hat mich für das ganze
Jahr frei von Gichtanfällen erhalten.

Dy.  med . Sch. i . C.
Erhältlich in hies. Mineralw.-HandL, Apoth. u. Drogerien.

Heu: Assmanogen-Radium-Trinktableften. Hnr in Apotheken erhältlich.

f§̂ Nahe Nochbrunnen rxz
gesucht großer Raum,

der als Versammlungslokal für 100 Personen oder
mehr hergerichtet werden kann. Rtickgebäude bevor¬
zugt, event. 1. Etage. Offerten unterH . L. G8
postlagernd Berliner Hof.

Gebr . ! 9ui

8H»

Wiesbaden.
Frankfurt rr. 55.,

Chem. Reinigen u. Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. eto,

LanpSSB 12) mUäflira fiogo Lscher(Inh Buir.Röve),Ltipzi|,
listr.54, chemische Waschanstalten

ca . 10 ©© Angestellte. 637
-

. •.v .......i ......... , ' • ... ,wäaJüMim k «Mis-
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Scbläytf Waturhaar -EopjC
| HH F ar ^®

garantiert
%#»*• haltbar.

In unser Handels -Register F rst
heute infolge Verlegung des Sitzes
von Kreuznach nach Wiesbaden unter
Nr . 241 eingetragen worden die
Firma „Sieger u. Co.. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Mit dem
Sitz in Wiesbaden.

Gegenstand des Unternehmens ist:
Die Herstellung und der Vertrieb
vharmazeutischer Produkte , insbe¬
sondere des Heilmittels Siegers
Annilin Tabletten , Antidiabeiicum
Sieger unter Nr . 169567, Kl. 2, ge¬
setzlich geschützt, sowie die Erteilung
von Lizenzen und die Erwerbung des
Schuhes für das vorgenannte und
andere phamazeutische Produkte im
In - und Ausland . Das Stamm¬
kapital beträgt 21,000 Mk. Geschäfts¬
führer ist Apotheker Georg Neuhoeffer
in Wiesbaden , der Gesellschaftsver¬
trag ist am 9. Oktober 1808 festge¬
stellt und am 28. November 1911 ab-
geändert worden. Die bisherigen
Geschäftsführer Hugo und Emil
Molff sind abberufen . Dre Auf¬
lösung der Gesellschaft kann rederzert
km Ende eines Monats stattfinden,
nachdem mindestens ein Monat vor¬
her die Auflösung durch einfache
Stimmenmehrheit beschlossen worden.
Oeffentliche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzciger.

Wiesbaden , den 24. April 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil . 8.

In unser Handelsregister A, Nr . 24,
wurde heute eingetragen , daß die
Firma „Hugo Ahmarm ", Sitz Wies¬
baden. auf die Witwe Hugo Atzmann,
Hedwig, geb. Kadow, zu Wiesbaden,
übergegangen ist. „ .

Wiesbaden , den 19. April 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handelsregister B, Nr . 41,
ist cheutc bei der Firma „Petzbräu ",
Aktien - Gesellschaft, Zweignieder¬
lassung Wiesbaden eingetrageii wor¬
den : Weiteres Vorstandsmitglied ist
Georg Günthner / Brauerei -Direktor
in Kulmbach. Die Prokura des
Georg Günthner ist erloschen. Georg
Günthner ist in Gemernichaft mit
einem weiteren Vorstandsmitgliedc
oder einem Prokuristen zur Ver¬
tretung berechtigt. „ . *

Wiesbaden , den 16. April 1912.
Königl. Amtsgericht, Abte il. 8.

BekamrtMachrmg.
Dienstag , den 30. April cr., nach¬

mittags 3Vs  Uhr , versteigere ich
Helenens.raste 24

für Rechnung des Auftraggebers:
1 runder polierter Tisch, 2 grosse
Tische, 1 Serviertisch , 6 Leder¬
stühle, 2 Wiener Stützt^ 14 Rohr-
ftüftlc, 1 Schlafsofa, 1 Schreibtisch,
1 Bücherregal , 1 großer Küchen-
tisch, 1 Küche,itisch nnt Gasherd,
1 größere Partie Küchengeräte u.
Gläser , Pvrzellangeschrrr , Messer,
Gabeln , Lössel usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . - . « 9104

Wiesbaden , den 29. April 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ Dreiw eid enftr . 6, 1.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung einer BerbindungSstraize
zwischen Chopinstraße und Karl
Maria von Weber-Straße , Distrikte:
Leberberg, Sonnenberg , hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und ivird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststundeil zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. .

Dies wird gemäß 8 " des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
den.l Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 29. Avril d. I . be¬
ginnenden und mit Ablauf des 27.
Mai 1912 endigenden Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 24. April 1912.
Der Magistrat.

Um falschen Gerüchten entgegenzutreten, veröffentlichen
wir hiermit folgendes:

Nur in Wiesbaden werden wöchentlich drei Groß¬
viehmärkte abgehalten, während alle anderen größeren
Städte Deutschlands deren nur 1—2 wöchentlich
haben, um den Viehhändlern auch Zeit zum Einkauf
zu lassen. Um hierzu auch Zeit zu gewinnen und
um die nicht unbedeutenden Kosten zu verringern, er¬
streben wir anstatt der 3 nur 2 Markttage einzu¬
führen. Dies soll keinerlei Einwirkung auf die Preise
haben, ebenso beabsichtigen wir keinen Boykott.

Hafjautfcjet Viehhändler-Verein. L.v.
pfeil dretefek - Ssif en t

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich

Fabrikant:
Aug.

Darmstadt. Pn

HM.
Naturprodukt.

Probieren Sic meine vcrschiedencn Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 4124

Per Pfd . Mk . 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorius, MemMter,
Sllbrecht Dürersir .» nahe den Anlagen.

UrrsuidokriM Kr Baman
In 5 Min. wunderschönste, dauerhafteste Ondulation. Sof. Hrfolg u. sicherste
Schonung der Haare garantiert . Leichteste Handhabung des Apparates . Ivu-
pieren u. Haarersatz absolut überflüssig, dünnstes Haar erscheint voll und
üppig. Nachnahme Mk, 8.90. Geld bei Nichterfolaf zurlok . I' 1116
AIleiBfVersaad A « llofmann , Eieg pz i y » Gustav A dolp hstr«

gfic Ms SMrzcheiÜ
Ia Wests . Rollschinken ohne Knochen,

mildgesalze », . ,im Ganzverkam Pfd . — 1.40 Mk.
I» Wests . Nußschinken. Mildgesalzen.

iiu Ganzverkauf Ptd . — 1.40 Mt.
7a Wests « Knochenschinken(Wintsr«

Ware ), mrlSKSsalzen»
im Ganzvcrkanf Pfd. — 1.4o Mk.

Ia Wests . Schinkenspeck.
Ia Wests . Lachsschinken.
Grftes u . grSstteS SpeZalge ' Mft
in Norddeutsch. Wurst« tu MersÄ-

waren am Platze!
Nur Marktstraße 8.

Televsto « 2902.

Welcher Kapitalist
würde cs übernehmen, distinguiertem, vermögend. Herrn fallweise bei
Bedarf auszuhelfen gegen stets pünktliche Rückzahlung? Ständiger
guter Verdienst zugesichert. Diskretion gegeben und verlangt. An¬
ständiger Vermittter nicht abgelehnt . Setbstgeber bevorzugt.
Offert. 'unter „ R—10.60 !) M . '' ^ an & WajjSer
A, -«s ., Frankfurt a . M . F70

Klostermühle.
Tägl ich fris che Waffeln.

Onädige streuI
Vollen 5iS denn nicht

such dis billiger-- Vor-.
Saison in unserem herrl.
Stahl- und Moorbade

für Ihre Familiez. Kur-
gebraudi ausnutzen?

Villa Ernst (erstldass .)
hat eine anerkannt vor¬
zü gliche Küche,  herrluh.
Lage und gute Führung.1 Bes.H.Ernst. Fel.134

Kücheu-
wage«

von Mk. 2.80 an,
Tafelwagen , 489
Dezimalwagen,
Geeichte Gewichte

Fm M» ,
Wektritzstratze 6.

Heute Konzert
äes beliebten „Damen - Orchesters“ im

„Hotel Erbprinz“,
—ec MaHri -itMsplsit *. = = 3

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober¬
meyers Herba-Seifc.

Zeugnis : ..
„Ihre Herba-Seife ist vorzuglrch u.

lat bei sogenannten Pickeln u. roten
(nötchen großartig gewirkt." I" 67

Johannes Briest» Harsleben.
Medizinal Herba - Seife ä Stück

50 Pf ., 30 % stark. Präp . Mk. 1.— zu
habe» in all . Avoth.» Drog ., Parfüm.

« Gelee!
Stets frische, wohlschmeckende Qualitäten

in Gelees und Marmeladen.
Lose psundn etse ausgewo-en, sowie in

Gläsern, 5-, 19- u. 2ö-Psd.-Eimer.
— Zusendung von Eimer frei Haus . —
E». Weiner , Gelee- it. Nudelü-Fabnk.

Niederläger «:
Vi. Weiner , Riehlstr.27, nächst Kaiser-
Friedrich-Ning, m . Mauer¬
gassei?, näc! st d. tstathaus,

Po rkära tzc27, Ecke Gneise nausiraße.

_
nnversclraittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Eotwein

vom Winzer -Verein . 1.—.
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme Von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Iiaus.

X *riedr . Marburg,
Weinhand iung , 731

Tel . 2Ö69I Neugasse 3.

Bruchbänder
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
nach Mass u . Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A.Stoss Nadif.,
Taunusstr . 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weih!. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,

, sowie aller übrigen Kranken-
, kassen u. Berufsgenossensehaften
I Telephon 3327 u . 227. K76

Kartoffeln
Die bis setzt noch unerledigten
Aufträge kommen von heute

ab zur Ausführung'
Zufolge größerer Anzahl noch
rollender Wagoonladungen
gebe bis auf weiteres wieder
größere Quantitäten ab und
offeriere pr . großfallenve,

«esunde » gelbst.
Speisekartoffeln

Zentner Mark 4.1®,
KmM 32 Pf.

Pump -«" ickel. westfäl.̂ df.
Ksrnbrot » gr. Laib, K7 Pf.
LSeißveot , gr. Laib. 48 Pf.
KonfektMehl 5 Pid . 90 Pf.
Gutes Kuchenmehl

5 Pfd. 80 Pf.
Haserflocke » Pfund 19 Bf.
Kansm «Nudeln Pfd. 23 Pf.
Staust , m  kkaroni 28 Pf.
Nette Niugäpfei Pfd. 47 Pf.
Neue Pstaumen

Pfund von 34 Pf
Neues Mischovst

Pfund von 30 Pf . an
Reue Nursen Pfd.v. 18Pf .an
Reue Bohnen

Wund von 18 Pf- an
Prima deutsche Lttstrah «!,

tasellmtter Pfd. 140 Pf
Bienenhonig mit Zucker

znsatz . . Pfund 4« Pf.
Marmelade Pfund 24 Pf.
EckrweinefKmalz Pfd.W Pf.
Kokoöschmalz Pfund »8 Pf.
Gerstenkaffee Pfund 18 Pf.
Malzkaffee . Paket 22 Pt.
Kaffeemtschunst Pfd . 80 Pf.
Kaffee , gebt. Vfd. 140 Pf.
Kakao ' . . Pfund 73 Pf.
Zttcker, gemahlen . 27 Pf.

Konserven
erster deutscher Fabriken, ganz

besonders preiswert.
Gem . Gemüse 1PP . 80 Pf
Gew « Gemüse » allerfst.

1 Pfund 40 Pf.
Teltaw . Rübchen

1 Pfund 38 Pf.
Rote Rüben 2 Pfd. 40 Pf.
Kohlrabi in Scheiben

2 Pfund 38 Pf.
Rosenkohl 2 Pfund 70  Pf.

jMiMbWItut. fei 2658.
Zimmer - tu

Straßen-
Foinstühle.
Bettisaie,
Zimmer-

Klosetts z»
''erkaufen oder

',u vermieten.
Gr. Auswahl
in Meübeitcn.

A. Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2658 , 730

an

Mi red PtckleS 1 Gin« 6« Pt
Mi ev PrLleS '/- Glas 35 Pf.
Kirsche '«» rot 2 Vfd. 60 Pf.
Mirabellen 2 Pfd. 6» Pf.

schwanke

((. Bette,
Miclielsfeerg ©.

. . .a ma

offiiono/a  !

. cf/i 'ipC'f  J
9KSSOO dis  ■

9 ?T. 6600.  ;
fpdonoda - & ianos  £

97Z 2250 dis 3500.  ;

dxdtc.ümei &auf für S Ẑäaaau:  ■
720 SfflütiidAatis

cAanß <Scße $ en £ et (p  ;
nur oflizcflcjf üiföe 33 2458  »

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zuvekämpsen.

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
» 1 Mark in

ÄpolMor Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

natu wird jeder noch
ff (6 H0U so empfindliche
farbige Stoff , wenn er ohne
jeden anderen Zusatz, nur mit
Giotb'SSeife (Schutzm. Spiegel)
gewaschen wird. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth.
G. m. b. H. F117

KG - Hutlacke „ .
matt ober glänzend, in allen Farve « .

Drogerie BSrrcno Backe,
gegenüber dem Kochbrunnen.

t Wastston Blut -Orangen.Stück4 Bs.»6 Ps., » Ps.»
Drjv . 40 Ps .» 60 Ps .» 30 Ps.

DeUkatcssenhanS s.«»«»««» »-» , Eck«
Moritzstr. 16 u. Adelbeidstr. 39.

Saüt --KKrtoffslk!
Frübroseu » Kaiserkrone « und

Andttstrle , empfiehlt
F. IWiUicr, Nerostraß: 39. Tel. 2730.

Prima Salzgurken lüg
-ffiE. sjött Bem, Friedrichstr. 11.

Ueber 300 verschiedene

s« «N«.Leer
in frischer u. bester Qualität zu billigst

^ Preisen empfiehlt

18 MbSW.AkM.ri.
Telephon 8710 « 615

h ZaMartsffein.
NordsentscheJnbttstrieu .Uptedaie

Jahnstr.42.
?5e!ephon 3129. _ 88989

Salat - ßtÄrtsffelN
Zentner 5. 80 Mk.

üttoJjuUdi} ach . Sä m>nlbacher St r.91.
\ Haarwasser,solidest.

(WfiBtuSfii (kein Ncklame-)Prä-
Schupp.-Ausfallre. ! parat der Gegenw.

Apoih. Ättr» 8-strsrt a. Schloß.

wenden sich stets an

ABtzeklerMMneamp
Medizmal -Drogerie

„Stttiitas ",
ManritiuSftratze8,

neben Walhalla. 685
= Helepbon 2115 . —

'Gelegenheitrkaus.
Gold. Herrcn -Uhr mit Brillanten

sReitsport ) bill. zu vrrk. ber Juwelrer
Klee, Häfncrgasse^lst._ ,-

Brittantring (Marquis ) 1«0 Mk.
Anzusehen bei « « s-1» ok».-o-wmalbach« Stra ße 3v. Uhrenladen
"Zwei BriNantringe 42 u. 20 Mk.
Anzusehcn bei F'r >tnv,Cicrtnch,
Schwa lbacher Straße 35, Uhrenladcn.

Elea . Damenkleider billtg
Bleichstraue 27, Part. , Tor eingang.

Zn verkaufen
fast nette Salon - viarnitur » oliv

23, L

6 LedcrstKe,
massiv eichen, neu, modern u. eieg ,
mit echt. Riudleder , Wert pro Stuck
20 Mk., für nur 15  Mk . pro St .»
neuer mod. eleg. Kleider-, sowre mn
Weißzeugsehrank, ' solide Handarben,
für nur 80 Mk. Mobel-Schretnerer,
Albrecktstraße 12.  F 33

50 Wiener Stühle , gut erhalten,
n . 30 Klappstühle brllrg zu verk.
American Biograph , Schwalbacher
Straße 57, von 4 Uhr nachm, au._

Sitz- «. Liegewagen. Brennebor,
6ßrieaurot,J> ij [u vk. Sedanstr . 3, 2 1.

, Eleg. 5iinderwagcn
(Nickelgestell) billig zu verkaufen
Feldstra ße 9, 1._ ___

GUeMheitskaus.
Wohnhaus mit kl. Wohnungen in

Dotzheim, mit gr . Garten , für reden
Zweck passend, rst unter der Brand¬
taxe abzugeben. Kanflrebhaber erf.
Näheres kostenfrei . durch Sensal

A. Herman , Nrkolasstraße 23.
Telephon 939.
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LAXm -Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Äerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. I. ™
SSass IiHie ssdi vor iaaiuc5erwertig ,eia ^ acIiaSuiitiii ’feiis und verlange ausdmcklich LAXIM#

Anlagen
und

APPARAT E,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLlfrCll JPIßl -Cfes Bismarckring 25 . Telephon 747. 123

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog, Bang-
gasse 50, I , Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Rudolf Hohn, Dentist,

ehemal. langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.
Sprechstunden von 9—1 und 21/a—6 Uhr.
Sonn - und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität : Kronen - und Brückenarbeiten.

Stiampoonierers
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn . j£ J

75 Pfg.
Damen-Salos Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse, o

Villa am , Kurpark,
18 Zimmer , Garder ., Bad , 3 Mans.
■zu verkaufen oder zu vermieten.
F , M, Fahrt/ , Rheinstrasse 64, P.

HP Warnung! SU
Niemand werfe alt « auch zrrbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach»
WetStich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. !5, ZLosSuLkLÄ.
Es ist falsch , wen « behauptet

wirb» datz
alte Zahngehisse,

die hi Kautschuk gciaßt sind, keinen Wert
haben. Ich zahle nachweislich die höchst.

IdKW 22.

stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontrotl.,
©tnrirti . ü. Führung nach dopp.
amerrk. Sststem, etnf.*1. Bilanz,
übernimmt tüchr. Fachmann. Off.
u. 194 an den Tagbl .-Verlag.

FLeMge LeDersachezr,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgesärbt. 8!omer, Schwalbach. Str . 27

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschen,
Brief - und Zigarrentaschen re. über¬
nimmt Georg Mäher , Porteseuiller,
Riehlstraße 9, Part.

Matratzen u. Polstermöbel
werden gut u. bist, aufgearbcitct u.
neu angefertigt durch Tapez. David,
Bertramstr . 29. Daselbst ein Sofa,
ovaler Tisch, Ottomane u . ein Bett
sehr billig zu verk aufen . _

r ärztl . gepr., empfiehlt
. l , sich. Marktstraße 2ö,

1, Etage . Friiia Stark.
Massage, Maniküre.

Frau Hel . ttonmelburg , ärztl. gepr.,
Rbeingaucr Straße 2, P . r.

- Teilhaber (neu übern.)
- sucht Postschließfach12.

Warnung!
Ich warne hiermit jedermann

irgendwer» auf meinen Namen etwas
zu borgen, sowie von mir ausgest.
Rechnungen quittieren zn lassen, da
ich für nichts hafte.

Anna Jacob !,
Göbenstraße 4, Parterre.

Jene zwei Herren,
welche am Samstag , 8 Uhr vorm.,
bei dem Radfahr -Unfall vor der Roie
zugegen waren , w. um nähere Adr.
gebe ten. Modegeschä ft, Weberg. 7.

Ich gratuliere recht herzlich zum
heutigen B 9089

80 , Geburtstag
dem Herrn Theatermaschinista» D,

*1>. Huppert.

FrSülem,
vertraut mit Maschinenschreiben u.
Stenogr ., ver sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verl ag. Xb

Angelwnde Zuarbeiterin
gesucht Blücherplatz 5, 3 links.
Lehrmädchen für Damenschneiderer

gejucht Blücherstraße 6, 1 St . links.

Gesucht
zum Packen u. Sortier , v. Zigaretten
saubew Mädchen, mindestens 16 I.
Mit Arbeirsb. und Znv.-Karte melden
Tannrrsstraße' 6, vormittags9 Uhr.

Cigarettes Laurerss
_ „Le Khsdive“ _

HkrWWrtner
mit langjährig . Zeugnissen und besten
Empfehlungen , in allen Zweigen s.
Berufes durchaus erfahren , vcrheir .,
35 Jahre , sucht auf bald oder später
Vertrauensstellung , cvent. auch als
Verwalter groß. Besitzung. Gefl.
Offert , u. F . »72 an den Tagbl .-Berl.

Damen -Uhr, gez. L. F .,
von Holzhackerhäuschen über Klaren¬
thal durch Wellritztal nach der chtaüt
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnun g Steing asse 12, 2 l.  _Gold.Ketten-Armbond
am Samstag zw. 5 u. 8 Uhr verl. Keg.
Bel. abz. b. Frnnlil . Taunusstr . 16, 3.

Sonntag zwischen 146 u. 6 Uhr,
zwischen Hotel Imperial , der Musik
am Kurhausplatz . u. dem Blumen¬
garten , eine viereckige

goweue Brosche
mit kleinen Brillanten verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Hotel
Imperial. _ _ _ _ .' Verloren
im Kurgarten ein Medaillon mit
Brillanten . Abzug, gegen Belohn, im
Hotel Viktoria beim P ortier ._

Pincenez verloren.
Rückg. erb. Brüssel er Hof, Geisbergstr. 8.

Junger Rehvinscher
Freitag entlausen , Blücherstr., Ecke
Nettelbeckstraße, hört aus Mäuschen.
Gegen Belohnung abzugeb. Blüchcr-
jtr aße 25. Bor Anlau f wird gewarn t.

Gute Belohnung
dem, der mir meinen entflogenen
Kanarienvogel , gelb mit Haube,
wiederbringt . Jos . Wagner , Herdcr-
strastc 26, 4 St.

Xrsxttrfejen. Blumen,
auch einfachster Preis.

Grrrft Mahl
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 918.

i  758
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Der Kranz.

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Gebe. Uengebanrr.

Dampf-Schreinerei.
Geqr. 1856.

Telefon 411. 668

5argmaga;in
Kchwirthitchevstv. 36 .

Liefe rant des Verein»
für Feuerbestattung.

S Uebernahme vonmngen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

S eit altersgrauen Zeiten bis auf die Gegenwart hat derKranz im Kulturleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz eingenommen.

Schon bei den Römern und Griechen ehrte man den heim¬
kehrenden Sieger durch Kränze ; den Ruhm des Gelehrten,
des Künstlers , verkünden Kränze ; die Braut tritt mit dem
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste , und Kränze decken
als letzte und innigste Gabe den Sarg , den Grabhügel des
teuren Verblichenen.

Ehre , Ruhm , Freude , Leid und Trauer in pietätvollem
Angedenken — sie finden ihren Ausdruck im Kranze , welcher
an die Ewigkeit erinnert , die nicht Anfang noch Ende zeigt
— dem Kranze gleich.

Deshalb möge jeder , der sonst kulturellen Aufgaben
■wohlwollend gegenübersteht , der Pflicht eingedenk sein,
heilige Ueberlieferungen der Kultur zu pflegen . B 4974

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem .Hinschciden
meiner lieben Frau , unserer guten, unvergeßlichen Mutter,

Frmr Katharine Diefenbach,
sagen wir Allen unseren herzlichen Dank.

Milh. Diefenbachu. Angehörige,
Steingasse 3.

Wiesbaden, 29. April 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Gattin , unserer guten Mutter,
sowie für die so zahlreichen Blumen¬
spenden unsern allerherzlichstenDank.

Eng. Meyer
und Minder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise freund¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer teueren, un-
ueraenltcben Frau und Mutter
sagen.tiefgefühlten, herzlichsten
Dank '

AWli Wier
und Kinder.

B 9097

Codes-Anzeige.
Heute nachmittag 3' '< Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem

Leiden unser lieber guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroß¬
vater, Bruder und Önkel,

Herr SchnhMachermeister

Köam Kern , •
im Alter von 82 Jahre ».

Dies zeigen ticfbctrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Iairob Kern,
Familie Chr . Klee,
NstUippine Kern.

Wiesbaden , den 28. April 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. April , nachmittags

5 Uhr. von der Leichenhalle Platterstraße nach dem Nordfriedhof statt.

1—2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr Licht

zu vermieten, 1861
_ Pri edrichatr . 36 , 1 links.
Kl. Burgstr . 1, 3 r. , mö &jTljuttStcr.
Philippsbe rgstr . 21, 1, 1 ob. 2 mbl.  Z.
Seerobenstraße 15, 1, 1—2 gut mbl.

Zimmer mit Balkon sof ort z. vm.
I » voraelirariti SSas *se , bei

kindrrl . Eliep, , BSwcSsj». , ein
Bicbl . Kim . , Bad saF.

verin . ^ ikoSsasstr . 34 , (Part.
Ne» nröbl. Zimmer billig zu verm.,

So nnens., Tra upel. Sedanstr . 3, 2.

Herrschaftl. Wohnnrrg
gssncht.

Kinderl . Ehepaar sucht auf Juli in
Wiesbaden -in ruhiger , feiner Gegend
in nur neuerem Hause eine nnmöbl.
ß-IiWer°G!W»-MchMW

mit Bad, elektr. Licht u. allem mod.
Komfort . Part , ausgeschlossen. Preis
jährlich etwa 1600. Mk Näheres Off.
beliebe man zu richten an Enge»
Baumann , hauptpostlagernd Wies¬
baden, H. 7629 Lz. P 70

Fritz, Bremen ganz umnögk —•
hoffentlich erhältst du Zeitung noch
— schr. gleich, gute Fahrt l gesundes
Mcdcrsehul L. L. I I

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr verschied nach längerem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden unser

innigstgeliebter Mann, Vater, Sohn, Bruder Schwager und Onkel

Carl Hopfner,
im 47. Lebensjahre.

Kgl. Kammermusiker,
Im Samen der trauernden Hinterbliebenen:

Kath. Hopfner u. Tochter.

Die Einäscherung findet am Mittwoch den 1. Mai, nachmittags 2S/* Uhr, in Mainz statt.
Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.

P 51
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